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das von dieſer Kammer und vom Lande getheilt Präfect Duval durch Herold oder Heriſſon erſetzt 
werden wird. (Sehr gut! auf mehreren Bänken werden, der Polizeipräfect Voiſin dagegen im 
der Linken und der Centren.) Indem ich als] Amte bleiben. 


und zwar nach dem Verhältniß beſteuert, in welchem 
ein beſtimmtes Quantum Rohzucker zu dem daraus 
zu erzielenden raffinirten Zucker ſteht. Es werden 


Zelegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 16. Dezbr. Der Reichstag nahm 
heute in der Geſammtabſtimmung das Geſetz be⸗ 


treffend die isabänderungen in dritter zu dem Zwecke verſchiedene Farbenſtufen ange: | Conſeils⸗Präſident dem Manne nachfolge, der das Italien. a 1 5 
En an Ka age eleinere . nommen. Bei der dunkelſten Farbe ſetzt man das] franzöſiſche Barreau und die Tribüne jo ſehr ver⸗ Florenz, 13. Dezbr. Die Peng SEINE 
relativ geringſte Quantum von zu erwartendem |herrliht hat, fühle ich lebhafter als jemals den des Corrections⸗Gerichts in Sachen Nicotera 


Verluſt, den das Cabinet jo eben erlitten hat. Ich] contra Visconti war wiederum reich an inter⸗ 
überbringe Ihnen kein Programm; Sie bedürfen | eſſanten Scenen. Namentlich erregen die verleſenen 
deſſen weder für mich, der ich ſeit geraumer Zeit im] Ausſagen der ehemaligen bourboniſchen Beamten, 
politiſchen Leben bin, noch für meinen Freund] welche damals Nicotera in Händen gehabt, leb⸗ 
Martel, noch für die bisherigen Miniſter. Ich bin, haftes Intereſſe. Der Präſident des bourboniſchen 
wie Sie wiſſen, tief republikaniſch (Beifall) und Gerichts, welches letzteren zum Tode verurtheilt hat, 
tief conſervativ geſinnt (Beifall auf der Linken und Signor Dalia oder Daglia, hat ausgeſagt, daß er 
Rechten), durch alle meine Ueberzeugungen und | fi während der ganzen Prozedur und ſpäter im 
Studien meines Lebens den Grundſätzen der] Gefängniſſe muſterhaft und ſtets würdevoll be⸗ 
Gewiſſensfreiheit ergeben (lebhafte Beifallsbe⸗ tragen und jedes Anſinnen, ſeine Gefährten ze 
eigungen) und gegen die Religion mit aufrichtiger |nennen, mit Entrüſtung von ſich gewieſen habe. 
8 befeelt. (Beifall) Das Cabinet, das vor] Der ehemalige bourboniſche General⸗Procurator 

teht, iſt parlamentariſch und will es bleiben | Pacifico, derſelbe, der den Baron Nicotera beſonders 
Ne 955 Beifall); wir haben darin nur das gequält hat, um ihn dahin zu bringen, ſeine Ge⸗ 
Beiſpiel zu befolgen, das uns durch den erften | noſſen zu verrathen, hat ganz in demſelben Sinne 
Beamten der Republik gegeben iſt, der beif deponirt, aber auch dem ihm vernehmenden Richter 
allen Gelegenheiten befliſſen iſt, in der genaueſten] mitgetheilt, daß der Vater des Advocaten Spirito 
Weiſe die Grundſätze der conſtrtutionelleu Regie⸗ aus Salerno, eines Vertheidigers des Geranten 
rung zu befolgen. (Lebhafte Bewegung, Beifalls⸗ der „Gazzella d'Italia“, dieſer Tage bei ihm ge⸗ 
bezeigungen.) Wir find einig unter uns und in |wejen ſei und ibn habe beſtimmen wollen, nicht zu 

0 Gunſten Nicotera's auszuſagen. Dieſe Mittheilung 
mentes; wir wollen, wie die Mehrheit, die Wahrung erregte große Senſation im Publikum. Die Ver⸗ 
und endgültige Einrichtung der republikaniſchen |theidiger wußten bereits um den Vorfall und darum 
Verfaſſung, die Frankreich ſich gegeben her (Beifall.) hatten fie ſich fo heftig der Verleſung dieſer Zeugen⸗ 
Von diefem Geiſt durchdrungen, denken wir, daß] Ausſagen widerſetzt. Der Advocat Spirito, der 
wir den verſchiedenen Dienſtzweigen eine ſolche | fi) bisher durch feine alle Grenzen des Erlaubten 
Einheit einprägen werden, daß ſie, weit entfernt u gehäſſigen Angriffe auf Nicotera 


raffinirten Zucker voraus, bei den helleren ein 
entſprechend größeres. Nun fälſcht man in 
Frankreich den Rohzucker, indem man ihn dunkel 
färbt, um weniger Steuer entrichten zu müſſen. 
Der Geſammtbetrag, der an innerer Steuer auf 
Rohzucker der Staatskaſſe entgeht, wird von ſach⸗ 
kundigen Leuten auf 30 Millionen Francs geſchätzt. 
Da der Fabrikant bei der Ausfuhr der raffinirten 
Waare den nominellen Steuerbetrag zurückvergüte! 
erhält, während er thatſächlich aus ſeinem Roh⸗ 
zucker viel mehr raffinirten Zucker erzielt hat, als 
er verſteuerte, ſo ergiebt ſich auch hier eine be⸗ 
deutende Ausfuhrprämie, die ſich aber in beſtimmter 
Zahl nicht ausdrücken läßt. Wenigſtens hat bis 
jetzt die Regierung nicht den Weg gefunden, dieſe 
Zahl zu ermitteln. Wir führen dies Alles nur 
an, um zu beweiſen, daß trotz aller Wünſche, uns 
gegen derartige Manipulationen des Auslandes zu 
ſichern, die richtigen Mittel, wie dies anzufangen, 
noch gar nicht erkennbar find. 

Kiel, 13. Dezbr. Nachdem die Dockung der 
Panzerfrezatte „Preußen“ in Wilhelmshaven 
behufs Reinigung des Bodens beendigt iſt, hat 
dieſelbe heute Morgen die dortige Rhede verlaſſen 
und iſt nach Kiel in See gegangen, woſelbſt dem⸗ 
nächſt Probefahrten mit der Fregatte vorgenommen 
werden. Sicherem Vernehmen nach ſteht die In⸗ 
dienſtſtellung der Fregatte „Gazelle“ behufs Ent⸗ 
ſendung in die türkiſchen Gewäſſer in dieſen Tagen 
hietſelbſt bevor. Zum Commandanten der „Ga: 
zelle“ iſt der Corvetten⸗Capitän Graf v. Hacke er⸗ 


darunter die der Telegrapheuauleihe, ferner den 
Antrag Mosle, dener die Verwaltung der 
Seeſchifffahrtszeichen. Der Abg. Oucken zog 5 —. 
Antrag, 1 en die 1 von jährlich 
1 ark = das Körnermuſeum in 

resden, zurück. ontag dritte Leſung der 


Juſtizgeſetze. 


Deutſchland. 

Berlin, 15. Dezember. Die Commiſſion 
für die Ausgleichungsabgaben wird heute 
Abend ihre zweite Sitzung halten. Viel gedeih⸗ 
liches iſt davon nicht zu erwarten. Die Regie⸗ 
rungs⸗Commiſſare verlangten u. A. geſtern ſtrenge 
Geheimhaltung der Verhandlungen, eine Anforde⸗ 
rung, welcher ſich die Majorität entſchieden wider⸗ 
ſetzte; Beſchlüſſe find übrigens noch nicht gefaßt 
worden. Sollte es zu einer zweiten Berathung 
kommen, was übrigens ſehr dahin ſteht, ſo würde 
dieſelbe auf Grund eines mündlichen Berichtes 
erfolgen. Die geſtrige erſte Sitzung der Com 
miſſion machte ſehr ſtark den Eindruck, daß dieſer 
Geſetzentwurf durchaus noch nicht genügend vor⸗ 
bereitet iſt, daß es überall noch an ſachlichem 
Material fehlt, und daß daher die Verhandlungen 
der Commiſſion nur als eine vorläufige Studie 
zu einem ſpäteren gründlicher präciſirt motivirtem 
Entwurfe ſein können, der dann vielleicht in der 
nächſten Seſſion einzubringen wäre. Es iſt gewiß 
Neigung in der Commiſſion vorhanden, von ihre: 
Seite Alles zu thun, was dazu beitragen kann, 
um auf das Ausland, auf Beſeitigung der 
aequits-à-caution u. ſ. w. einzuwirken; die Frage 
iſt nur, ob man bis jetzt die rechten Mittel gefun⸗ 
den hab um das Ziel zu erreichen. Den ſchlagend⸗ 

en Beweis, daß dies noch nicht der Fall iſt, 
ieferte die Antwort, welche der Regierungscom⸗ 
miſſar geſtern auf eine Anfrage des Abg. Bam⸗ 
berg er ertheilte. Auf die Frage nämlich, ob der 
Commiſſar im Stande ſei, die Höhe der Export⸗ 
ei welche für Zucker gegeben wird, zu 
beſtimmen, erwiderte derſelbe verneinend. Und er 
mußte in — T 10 3 2 Der 

Abg So mb art führte beiſpielsweiſe für Oeſter⸗Dezbr. Die esſynode hat Ye 
uam 010 810.000 © an innere: ae ben Egeiberihen ue auf V 
Zuckerſteuer und 0 Millionen an Erportbonification | des Laien⸗Elements mit 35 ge zen Beifall.) 
verrechnet würden. Danach würden nur etwa fpereinliche) Stimmen abgelehnt und heute das drei⸗ lichen Entſchluß gefaßt, darauf Merken (Beifalls⸗ 

144 000 Centner Zucker im Lande ſelbſt confumirt, jährige Budget mit 30 gegen 10 Stimmen geneh- bezeigungen.) Frankreich will Si erheit und Ruhe, N e. E 

während doch thatſächlich der Conſum von Wien es will keine Wühlerei mehr, es will in Ruhe und worden, das Kriegsamt möge lieber das Kaufgeld 
dieſe Summe erreicht, der geſammte Conſum Frieden arbeiten. Stille, Friede und Sicherheit, hier zu Neubauten verwenden, welche die heimiſchen 
Oeſterreichs aber auf 4 Pfund per Kopf, alſo etwa die wir ihm auch geben wollen, und mit Ihrer] Arſenale in den Stand ſetzen würden, dem Auf⸗ 
auf 1 400 000 Centner berechnet wird. Daraus] F Mitwirkung, um die wir Sie bitten, habe ich das] trage zu genügen, doch befüchtet die Bu 5 es 
Vertrauen, daß uns dieſe patriotiſche Aufgabe nicht] dürfte hiedurch zu erheblicher Verzug entſtehen. — 
mißlingen wird.“ (Neuer anhaltender Beifall.] An Stelle der früheren iſt jetzt eine neue Statue 0 
Gambetta applaudirt nicht.) Nach Annahme mehrerer] Sir Robert Peel's vor dem Parlamentsgebäude N 
Geſetzentwürfe geht das Haus zur Berathung des | aufgeftellt worden. Außer Sir Robert Peel ind 0 
Einnahme⸗Budgets über. — Im Senat las der] noch zwei Miniſter durch ein Denkmal vor dem I 
neue Miniſterpräſident Simon jeine Erklärung aus Parlamentsgebäude verewigt: Lord Derby und 
der Deputirtenkammer vor. Die Linke rief wieder⸗ Lord Palmerſton. — Der Lord Mayor empfing 
holt Beifall, die Rechte zeigte ſich kälter. — Das geſtern einen Brief von Mrs. White, der Frau 
Gericht in Verſailles verurtheilte heute den] des britiſchen General⸗Conſuls in Belgrad, vom 1 
Menſchen, der während der Kammerſitzung rief:|6. Dezember. Sie berichtet, daß von den an N 
„Es lebe Napoleon IV.!“ zu ſechstägigem Ge- ihren Gatten geſandten 4700 Lſtr. etwa 3500 Lſtr. 
fängniß. — Laut dem „Moniteur, ſoll der Seine⸗ſchon an die Leidenden vertheilt worden ſeien, 
2. RE Frege ET TEE Er 


ſich einander entgegenzuarbeiten, ſich im Gegentheil] und deſſen Anwälte ausgezeichnet, war heute wohl⸗ 
verbünden und ſich gegenſeitig bei der Erfüllung] weislich nicht erſchienen. Wir werden morgen noch 
des gemeinſamen Werkes zur Stütze dienen werden. einige Details über den Eindruck Pot den die 
15 zwiſchen den ver⸗ Ausſage Pacifico's auf das große? ublikum ge⸗ 5 
nannt worden; als erſter Offizier wird der Capi⸗ armen Dienſtzweigen ſage, ſage ich auch von macht, denn wir müſſen ſchließen, um unferen Bes 10 
tän⸗Lieutenant Hippel fungiren. Das Ablöſungs⸗ jedem Zweige der Verwaltung in ſeinem beſonderen richt rechtzeitig zur Poſt zu geben. Die Leſer 1 
Commando für die Beſatzung des in Oſtaſien jta- | Kreiſe. Damit die Freiheit eine Wirklichkeit fei, | werden nach Durchleſung deſſelben ſich wohl ſelbſt 
tionirten Kanonenboots „Cyclop“ wird am 19. muß die Autorität ſtark ſein, und die Autorität |fagen können, daß die Verurtheilung des Ange⸗ 
d. M. die hieſige Stadt verlaſſen und ſich in der] ware nicht ſtark, wenn ſie unter ſich ſelbſt getheilt klagten heute ſchon nicht mehr bezweifelt wird und 
Stärke von 2 Offizieren, 1 Deckoffizier, 3 Unter: [ift. Von der höchſten Stufe der Hierarchie bis zur daß der verleumdete iniſter, den die Conſorteria 
offizieren und 25 Mann über Hamburg zu Dampf⸗ letzten genügt es nicht, daß die Beamten die Befehle, moraliſch vernichten möchte, über ſeine Feinde 
ſchiff nach China begeben. — Die hieſige Werft a0 glänzend triumphiren wird. 
nimmt gegenwärtig größere Probefahrten mit dem ⸗ England. i 
Torpedodampfer „Ulan“ hierſelbſt vor. London, 13. Dezbr. Einiges Auf 
Aus dem aur Heſſen, 12. rem urch ihre ingen, ih verurſach 
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eren B. fir amt ſo eben auswärts, nämlich in Oeſter reich 
Wir haben den unerſch ertheilt hat. Die engliſchen Arſenale find fo 

vollſtändig beſchäftigt, daß die Arbeit hier nicht 
übernommen werden konnte. Es iſt eingewandt 


folgt, daß in Oeſterreich die Staatskaſſe an Zucker⸗ 
ſteuer etwa 5 Mill. Gulden zu wenig erhält und 
daß die Fabrikanten die geſetzlich vorgeſchriebene 
Steuer im Durchſchnitt höchſtens zu 2 zahlen, 
alſo die Exportbonification für ſie eine ſehr erheb⸗ 
liche Ausfuhrprämie in ſich schließt. Wie hoch aber 
dieſe Prämie anzuſchlagen iſt, dürfte äußerſt ſchwer 
zu berechnen ſein und man müßte alſo auch die 
Höhe der von uns zu erhebenden Ausgleichsabgabe 
ziemlich willkürlich feſtſetzen. Noch ſchwieriger 
würde dieſe Normirung bei dem franzöſiſchen 
Zucker ſein. In Frankreich wird der Rohzucker, 
b ccc 


vertagt. 
? Frankreich. 

Paris, 14. Dezbr. Nach Eröffnung der 
heutigen eee gab der neue 
Miniſterpräſident Jules Simon im Namen der 
Regierung folgende Erklärung: „Wie Sie wiſſen, 
hat der Präſident der Republik ſehr gewünſcht, 
mich zur Leitung des Miniſteriums des Innern zu 
berufen und zugleich Herrn Martel zum Juſtiz⸗ 
miniſter ernannt. Der Rücktritt des Herrn Dufaure 
und des Herrn Marcere flößt uns Bedauern ein, 
C ⁵˙¹ꝛ y WEITET . OHREN 
noch eine Revue aller deutſchen Biere folgen. Wenn 
der Reichstag fortfährt jeden Zweig der vater⸗ 
ländiſchen Induſtrie mit ſolchem Eifer zu prüfen, 
ſo will er dadurch vielleicht die Nichtbeſchickung der 
Pariſer Ausſtellung wieder gut machen, indem er 
ſich das oberſte Preisrichteramt zueignet. 

Verſchiedene dieſer Induſtrien hatten in der 
letzten Woche hier die Fachgenoſſen zu Congreſſen 
zuſammenberufen. Die Weberei und die Leder⸗ 
fabrication haben bereits ihre Berathungen beendet, 
ſpäter will die Kochkunſt ihre Vertreter und Jünger 
zu einem Collegium verſammeln und dabei zugleich 
eine Ausſtellllng veranſtalten. Meiſt wurden die 
Berufsangelegenheiten discutirt, doch iſt auch 
privatim viel von der Pariſer Ausſtellung die 
Rede geweſen. Der Beſchluß der Reichsorgane, 
nicht nach Paris zu gehen, erſcheint der öffentlichen 
Meinung als ein Zugeſtehen, daß unſere Leiſtungen 
dort die Concurrenz nicht wagen wollen. Wir 
wiſſen, daß andere Motive den Ausſchlag gegeben 
haben, aber angeſichts der Bezichtigungen, welche 
die deutſche Arbeit neuerdings von den eigenen 
Landsleuten erfahren, wird es ſchwer, wenn nicht 
unmöglich ſein, die Welt über die richtigen Gründe 
der Ablehnung aufzuklären. Man wird immer 
glauben, Deutſchland fürchtet ſich. Die Furcht hat 
aber noch niemals zum Siege geführt und ſo wird 


DO Aus Berlin. 

Aller Winter hat ſich wieder in Regenfluten 
aufgelöſt, es goß eine Seitlang Tag und Nacht, 
die Luft war frühlingslau, ſchlechtes Jagdwetter 
für die hohen 5 die nun in den Revieren 
unſerer Gegend ihr kaum mehr zweifelhaftes 
Waidmannsglück verſuchen. Schlechtes Wetter auch 
für den Beſuch aus Sachſen, der alljährlich um 
Nest Zeit an den kaiſerlichen Hof kommt. In der 
Reſidenz ſpürt man dieſe ſächſiſchen Gäſte weit 
weniger als andere Fürſten, Feſte wünſcht man 
nicht, wohl ſchon der heiligen Adventszeit halber 
und ſo trägt denn die Anweſenheit des albertiniſchen 

Königspaares hier ſtets einen kühlen, conven⸗ 
tionellen Charakter, man beſucht einige Hoſpitäler, 
[ehrt zur Jagd, dinirt in kleinem Kreiſe und trennt 
ich nach wenigen Tagen. Auch in der Politik ift 
es hier äußerlich ſtiller geworden, ſeit der großen 
Rede des Kanzlers. Der Krieg liegt augenblicklich 
nicht in der Luft, wenigſtens in der Berliner nicht, 

i den Reichstag läßt man ungeſtört bei ſeiner 

ſchweren Geſetzgebungsarbeit und kümmert ſich 
mehr als um dieſe um die große Weinprobe, die 
am lag Sonntag in dem Erogeichofie des neuen 

Architektenhauſes ftattfinden fol, Das Fiſcheſſen 

hat unſern Vertretern ſo gut gefallen, daß ſie die 

Geiſter, die aus allen deutſchen Bergen, an denen 

die Rebe gedeiht, zu ihnen geſendet werden, freund⸗ 
lich aufnehmen und gewiſſenhaft prüfen wollen. 

Die Hochgewächſe des Rheingaus und des Würz⸗ 

burger Steinbergs werden da mit den Burgunder⸗ 


RT EEE eee eee dar — 4 — 
werke nach Paris ſenden ſollen. Die monumentale monumental ausdrückt. Auch dieſe Entwürfe wird 
Sculptur leiſtet nirgends in der Welt Größeres] man ſchwerlich für eine glückliche Löſun der 
als in Deutſchland und müßte ſchon deshalb ſich cheinbar doch nicht ſo ſchweren Aufgabe alten 
ausſtellen, wenn nicht das internationale Taktgefühl] können. Das kleinſte der drei (anonymen) Mo⸗ 
die Sendung der letzten bedeutenden Monumental⸗ delle wirkt faſt komiſch, bei den andern iſt der Auf⸗ 
fculpturen, der Krieger: und Siegesdenkmale, nach] bau recht gefällig, die Hauptgeſtalt kommt aber 
Paris verböte. Aber auch fonft hätten wir Schönes] auch hier über ein Pathos nicht gr welches 
zu zeigen, ſo z. B. die Schöpfung Siemering's für bei Denkmalſtatuen unleidlich wirkt. Die ſchlichte 
das Marienburger Jubiläumsdenkmal. f Größe darzuſtellen iſt freilich die allerſchwerſte 
Von dem Fleiße und den Fähigkeiten] Aufgabe in jeder Kunſt. l 
unſerer heimiſchen Künſtler bringt faſt jeder Tag] Sicherer ihrer Wirkung und des allgemeinen 
neue Beweiſe. Berlin wächſt auch in dieſer Be⸗ Beifalls find diejenigen Künſtler, die diesmal 
iehung mehr und mehr zum Mittelpunkte und wieder wie jede Weihnacht I wohlthätigen 
Vorort Deutſchlands empor. Augenblicklich er⸗ Zwecken Transparentbilder bibliſchen Stoffes aus⸗ 
freut Berlin ſich wieder einer ausgezeichneten Bild⸗ ſtellen, die mit Geſangbegleitung des Domchors 
auerarbeit des berühmten Thierdarſtellers Wil⸗ gezeigt werden. Im langen Seitenſaale der 
elm Wolff, die in Philadelphia hohe Ehren er⸗ Akademie begann dieſe Ausſtellung am letzten 
rungen hat und nun hier den Thiergarten, den] Sonntage. Früher zog man es vor, allbekannt 0 
Platz vor dem Brandenburgerthor zieren ſoll. Es] tlaſſiſche Werke der alten Meiſter, die 8 3 
iſt eine von einem Pfeil todt hingeſtreckte Löwen⸗ bilder und Madonnen von Rafael, de Sarto, 
mutter, zwei Kleine ſchmiegen ſich an ihren Leib, Correggio zu copiren, jetzt verſuchen die modernen N 
das eine fucht vergeblich die nährende Bruft, das Künſtler ſich in eigenen Schöpfungen. Es mag N 
andere klammert ſich zärtlichfan den Leichnam der ſolches eine gute Uebung fein, ſich in veligiöfen ö 
Mutter. Hinten ſteht, das königliche Haupt voll Stoffen zu verſuchen; wenn auch nimmermehr das 1 
gem und Schmerz in die Ferne gerichtet, der | erreicht werden kann, was die Alten geſchaffen, ſo 
owe. Die Gruppe hat dramatiſches Leben, ohne] haben dafür dieſe Gemälde den Reiz der Neuheit ö 
dabei aus dem Rahmen der Thierwelt, deren ge⸗ und geben niemals zu Erwägungen über das Vers ' 
der Beſchluß des Bundesrathes in unferer Induſtrie nauer Kenner der Künſtler iſt, herauszutreten und] hältniß zwiſchen Original und Copie Veranlaſſung. 
nur Mangel an Zuverſicht erzeugen, vielleicht auch zeichnet ſich durch die ſorgſamſte künſtleriſche Durch⸗ Die Mitglieder des Künſtlervereins verpflichten ! 
noch ſchlimmere Folgen haben. Denn viele unferer führung wie durch ſchönen wirkungsvollen Aufbau ſich der Reihe nach zu dieſer Weihnachtsſpende, 0 
1 Fabricationszweige müſſen nach Paris gehen, wenn aus. Berlin wird durch ihre Aufitellung um ein|wer alſo gerade daran kommt, den nehmen wir 
fäften der Aar und der Afjenthaler Lagen ſich meſſen, |fte ſich nicht aufgeben wollen, ihre Exiſtenz beruht werthvolles Kunſtwerk reicher. Für Eisleben ſoll hin. „Hager neben dem verſchmachtenden Ismael 
die ſchweren Kaliber von der Saar, der Nahe, des auf der Behauptung des Weltmarktes und dieſe iſt, ein Lutherdenkmal geftiftet werden. Dazu concur⸗ in der Wuüſte um Hilfe flehend“ von Starbina, i 
Bodenſees und vom Main her wird man nur wie die Dinge einmal liegen, jetzt nur noch ver⸗ riren drei Entwürfe, die augenblicklich im Mittels] das erſte Bild, wirkte recht effectvoll, begleitet von h 


— 


koſten, um dann den Schaumweinen Shwabens | mittelft der Weltausſtellungen mögli Wir ſaale unſeres Akademiegebäudes der öffentlichen einem Chorgeſange von Hauptmann. Plockhorſt 
und des Rheinlandes volle Gerecht keit widerfahren] mögen das bedauern, werden es aber nich andem Prüfung er werden. Es ſcheint, als ob hatte eins feiner bedeutendſten Oelgemälde, den 
zu laſſen, von denen 300 Flaſchen der beſten können, ſelbſt durch unfer Fernbleiben nicht. Des⸗ es niemals recht gelingen wolle, den großen Re⸗ Kampf des Erzengel Michael mit dem Teufel um | 
Marken zuverſichtlich der Prüfung harren. Aber halb ift jener Vundesrathsbeihluß ein fehr be. formator feiner würdig darzuſtellen. Selbſt Riet⸗ den Leichnam des Moſes in die Trardrarent⸗ 
den ganzen Satz von 1300 Flaſchen kann man klagenswerther, er ſchädigt unſere Stellung auf ſchel's Lutherſtandbild in Worms mit dem gen malerei übertragen, dazu ſang der Domchor t 
ohne einen Imbiß unmöglich durchproben und ſo dem Weltmarkte empfindlicher als die böſen Aus⸗ Himmel gerichteten Blick und der Veslam ter Spohrs „Selig ſind die Todten.“ Ruth auf dem N 
wird denn ein Mahl bereitet werden, damit Zunge ſtellungsbriefe, welche der deutſche Commiſſar aus Haltung giebt mehr die Poſe eines Schauſpielers Acker des Boas von Francke, Daniel in der 
und Gaumen die erforderliche Geſchmeidigkeit be. Philadelphia geſchrieben. Unſere Maler und Bild⸗ bei einem wirkſamen Aelſchluſſe als es die ruhige Töwengrube von Dielit, die Verkündigung des 
halten. Der Weinprobe ſoll nun nach Neujahr hauer berathen noch darüber, ob ſie ihre Kunſt⸗ Würde und die ſelbſtbewußte Kraft des Helden Heilandes von Wisniewski und endlich die große 


theils von ihr felbft, theils von englifchen Herren, ein. Die neue Zollverordnun nach welcher 
die in Verbindung mit den an Behörden der Eingangszoll in Gold zu een iſt, iſt eben⸗ 


handeln. Unter anderem waren gekauft worden: 
4000 wollene Decken, 2000 Paar Strümpfe, 2000 
Paar Sandalen, 1800 warme Jacken u. ſ. w. 
Außer jener Summe hatte Mrs. White dem Dr. 
Sandwich 200 Ducaten zum Ankauf von Getreide 
gegeben. Auch Rev. Mr. Samſon erhielt eine 
a: Summe zu ähnlichen Zwecken. Auch 
Dr. Ziemann, der mit engliſchen Mitteln in 
Belgrad ein Waiſenhaus einrichtet, hatte ſich um 
Unterſtützung an ſie gewandt. Bei Ougitza, bei 
Paratzin und an der Donau von Poſcharevatz bis 
zur bulgariſchen Grenze war die Anhäufung 
unglücklicher Flüchtlinge am ſtärkſten. 
— In dem Saale der St. James⸗Hall fand 
eſtern Abend eine außerordentliche Sitzung der 
228 geographiſchen Geſellſchaft zur Be⸗ 
rüßung der heimgekehrten Polarfahrer 
ſtatt. Der Saal war gedrängt voll. Seinem 
Verſprechen getreu hatte ſich der Prinz von Wales, 
der Ehrenpräſident der Geſellſchaft, eingeſtellt. 
Den Vorſitz führte der derzeitige Präſident, Sir 
R. Alcock. Capitän Sir G. S. Nares hielt einen 
längeren Vortrag über das nördliche Circumpolar⸗ 
meer. Capitän Nares iſt zu dem Schluſſe ge⸗ 
kommen, daß man an den dieſes Mal noch uner⸗ 
reichten Nordpol von anderer Seite wahrſcheinlich 
ziemlich leicht gelangen werde. Bei Cap Columbia 
vermuthet er eine breite Meeresöffnung, welche den 
Zutritt zu dem Pol ermöglicht. Der Redner er⸗ 
klärte den Lauf und das Weſen der warmen 
Meeresſtrömungen, welche vom Aequator bis an 
den Nordpol laufen. Oeſtlich von Grönland 
kämen ſie als kalte Strömungen wieder zurück. 
Nares glaubt nicht, daß Grönland viel weiter 
nordwärts hinaufreiche, als es bisher erforscht | 
worden iſt. Die Ausdehnung des Meeres, welches 
den Pol unh ſchätzt er auf mindeſtens eine 
Million engl. (50000 geogr.) Q.⸗Meilen. Er 
laubt zu der zuverſichtlichen Annahme Grund zu 
beben, daß, wenn es am Pol Land giebt, daſſelbe 
eine Vegetation aufzuweiſen hat und zum Aufent⸗ 
halt und Leben von Vögeln geeignet iſt. Als er 
auf ſeiner letzten Fahrt keine Vögel mehr antraf, 
durfte er annehmen, daß er kein Land mehr vor 
ſich habe. Die Ergebniſſe der letzten Polarfahrt 
haben zur Vermehrung der Kenntniß der Polar⸗ 
genen und namentlich des Polareiſes beigetragen. | 
ie außerordentliche Stärke des 


. 


pol nicht. 


Schlitten zurückgelegt. Die Schwierigkeiten der 
Schlittenfah N { 
lich. Mitunter vermochten die Leute in dem tiefen 


danken iſt, ſchloß ſich unter Ausdruck ſeiner Wür⸗ 
digung dieſer Aufforderung an, welcher in bereit⸗ 
willigſter Weiſe Folge geleiſtet wurde. | 
Rußland. 
Moskau, 6. Dezbr. Die Stockung, unter 
welcher Handel und Induſtrie in Rußland leiden, 
tritt gegenwärtig ganz beſonders in den bedeutenden 
Fabrikdiſtricten des Gouvernements Wladimir 
u Tage. Eine Menge früher blühender Fabriken | 
eier, Tauſende von Arbeitern werden entlaſſen 
und alte angeſehene Firmen ſtellen ihre Zahlungen 
maleriſch ſehr wirkſame Gruppe „Anbetung der 
Könige“ von Feckert, folgten dann aufeinander. 
Die Künſtler haben großentheils, wie man ſieht, 
das eigentliche Gebiet der kirchlichen Malerei ver⸗ 
mieden und zwar durchaus nicht zum Schaden des 
Eindrucks. Dieſer iſt immer ein weihevoller, feier⸗ 
licher, der unſichtbare Geſang, das leuchtende Bild, das 
allmälige Verhallen des einen, das Verſchwinden 
des andern verſetzen das Publikum in eine gehobene, 
echt weihnachtliche Stimmung. Es ſtrömt auch dies⸗ 
mal wieder in die dunkle Halle der Akademie und 
zieht dieſe Weihnachts⸗Ausſtellung unbedingt allen 
andern vor. 8 i 

f Man nimmt dieſe künſtleriſche Weiheſtunde 
um ſo dankbarer hin, als die Theater augenblicklich 
unſere Abende nicht beanſpruchen. Die Oper hat 
freilich vor wenigen Tagen eine Novität gebracht, 
wir fürchten aber, daß dieſe ſich ebenſo wenig wird 
feſt auf dem Repertoire behaupten können, wie die 
Folkunger. Die „Zähmung der Widerſpänſtigen“ 
von Götz wird vielleicht einen umgekehrten Erfolg 
haben, wie die erſte Novität. Der Muſiker von 
Fach mag die gute Arbeit anerkennen, die zwar 
wenig melodiöſe Erfindungsgabe und ſchöpferiſche 
Kraft, aber Fleiß und Sorgſamkeit und diejenige 
Originalität bekundet, über die ein Tondichter, der 
rade kein Genie iſt, verfügen kann. Durch Wagner 
laſſen die Neueren ſich jetzt und läßt ſich auch Götz 
verleiten, dem Orcheſter nicht ſelten ein Uebergewicht 
in der muſikaliſchen Oekonomie zu verſtatten. Nur 
ſpaziert bei ihnen das Orcheſter, meiſt ohne Fühlung 
mit dem muſikaliſchen Drama auf der Bühne zu 
haben, breit und pathetiſch neben dem Geſange her, 
während Wagners Muſikdramen dem inſtrumentalen 
„Theil die Interpretation der Handlung, die Aus⸗ 
malung der Stimmungen, ja die ganze muſikaliſche 
Atmoſphäre anvertrauen, in der alle Geſchöpfe 
athmen und leben. Der Text gehört nicht zu den 
glücklichſten, er hat zwar komiſche Züge und ein⸗ 
zelne komiſche Figuren, iſt aber eigentlich kein 
. lemiſcher, erheiternder. Man könnte und ſollte ver⸗ 
nünftiger Weiſe ſchon das Drama nur als Burleske, 
als tollen Schwank geben. Shakeſpeare ſelbſt will 


ch ſtationen ſollen Vorrät base 


falls keine unbedeutende Laſt für den Handelsſtand, 
ſie beträgt einen Aufſchlag von nicht weniger als 
30 pCt. Dieſe Maßregel wird nicht nur die Ein⸗ 
fuhr vermindern, ſondern überhaupt dem Auslande 
gegenüber den ohnehin ſchwachen Credit Rußlands 
durch eine ſolche Entwerthung des Papiergeldes 
erſchüttern, ohne den Erfolg zu haben, welchen die 
Regierung bei dieſer Finanzmaßregel eigentlich im 
Auge hatte. Noch ein anderer Umſtand trägt nicht 
wenig zur Verſchlimmerung der gegenwärtigen 
Handelszuſtände bei: dies iſt die in Folge der 
Mobilmachung eingetretene Hemmung jedes Ver⸗ 
kehrs mit dem Auslande, indem die Benutzung der 
Oſt⸗ und Südbahnen bei dem Transport von 
Truppen und Kriegsmaterial für den Gütertrans⸗ 
port vollkommen verſchloſſen iſt. Es kennzeichnet 
die hieſigen Zuſtände, daß eine ſolche Hemmung 
weniger als Nothwendigkeit, ſondern vielmehr Folge 
der koloſſalen Unordnung und adminiſtrativen 
Mängel, welche bei der Mobilmachung herrſchen, 
zu Tage tritt. Indem Rußland mobil macht, zeigt 
es ſich, daß es gezwungen iſt, zu gleicher Zeit zu 
organiſiren. So wird z. B. Tag und Stunde fuͤr 
einen Truppentransport angezeigt, die Züge ſtehen 
bereit — und warten leer; Tage, ja, Wochen ver⸗ 
gehen, bevor die Truppen anlangen. Dem Güter⸗ 
transport bleibt die Benutzung der Eiſenbahn nichts 
deſto weniger verſchloſſen. as den neuen Zoll⸗ 
tarif betrifft, fo finden ſich außerhalb des Handels⸗ 
ſtandes Viele, welche dieſe Maßregel als warme 
Patrioten begrüßen und als ein Mittel der Hebung 
der Induſtrie im Lande betrachten. Sogar das 
er Geſchlecht iſt entſchloſſen, ferner kein aus⸗ 
ändiſches Seidenzeug oder künſtliche Blumen zu 
tragen. Ob jedoch die inländiſche Fabrikation ſich 
in Folge dieſer einem Einführungsverbote faſt 
gleichkommenden Maßregel heben wird, bleibt ab⸗ 
zuwarten. Aehnliches iſt hier vor Jahren ſchon 
dageweſen und hat keine Früchte getragen. 
Von der Südarmee berichtet man der 
„P. C.“ aus Kiſcheneff, 10. Dezbr.: Die Feld⸗ 
gensdarmen ag theilweiſe bereits den Dienſt 
angetreten. Eine Abtheilung von 160 Mann ſteht 
direct unter dem Polizeichef des Hauptquartieres. 
Im Hauptquartier herrſcht andauernd die größte 
Thätigkeit. Es werden alle Vorkehrungen für den 
Beginn der eventuellen Bewegung der Armee ge- 


nügender Menge und 


Türkei. 

PC. Ruſtſchuk, 9. Dezbr. Die Rüſtungen 
der Pforte werden zwar noch immer lebhaft fort 
geſetzt, erregen aber nicht mehr die Aufmerkſamkeit 
in dem Grade, wie anfänglich. Nur eine Thatſache 
fällt auf, ac die Formirung eines irregulä- 
ren Cavallerie⸗Corps von 10000 Reitern. Wie 
man hört, ſoll dieſes Corps beſtimmt ſein, im 

alle eines Krieges die Feld⸗ Gendarmerie und 
icherheitspolizei in einem zu occupirenden frem⸗ 
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das jo, und deutet es beſtimmt an durch das Vor: 
ſpiel. Dem betrunkenen Keſſelflicker Schlau wird 
von ausgelaſſenen Burſchen eine Art Rüpel⸗ 
komödie vorgeſpielt. Nun kommen unſere 
„denkenden“ Künſtler und wollen mit Käthchen 
und Petrurchio pſychologiſche Nüſſe knacken. Es 
iſt unbegreiflich, daß ein ſo gewiegter Drama⸗ 
turg, wie Laube, nicht einmal darauf 
kommt das Vorſpiel wieder herzuſtellen und damit 
der 9 5 den allein entſprechenden Rahmen zu 
geben. einem Geſchmacke nach müßte z. B. an 
unſerer 5 nicht die l feinnervige 
Keßler, ſondern die derbe, dralle Bergmann die 
Katharina ſpielen. In das Libretto hat ſich etwas 
von der hohen Auffaſſung unſerer modernen Schau⸗ 
45 hineinverirrt, ſehr zum Schaden der Wir⸗ 
ung. Beck und die Hauk waren ſehr gut bei 
Stimmung und gaben Vortreffliches, wenn man 
auch nicht behaupten kann, daß ſie in der neuen 
Oper ihr Beſtes geleiſtet haben. Das Publikum 
verhielt ſich während der erſten Acte ſtill, faſt bis 
zur Ablehnung, im dritten Acte erwärmte es ſich 
und kargte dann nicht bis zu dem etwas matten 
Schluſſe mit ſeinem Beifall. Daß Niemann, wie 
wohl niemals ernſtlich zu bezweifeln war, unſerer 
Oper erhalten bleibt, wird auch diejenigen Ihrer 
Leſer erfreuen, die Gelegenheit haben, unſer unüber⸗ 
treffliches Wagner⸗Quartett: Mallinger, Brandt, 
Betz, Niemann bei . Anweſenheit in 
Berlin zu hören. Neuerdings ſchließt auch die 
Voggenhuber mit anerkennenswerthem Eifer dieſen 
Vieren ſich an und da deren Contract eben auch 
erneut worden, ſo haben wir einen geſicherten Per⸗ 
ſonenſtamm für die große Oper auf die nächſten 
ahre. Der junge, ebenfalls vielverſprechende 
kachwuchs ergänzt das Enſemble vorzüglich. 

Wenn man nur dem Schauſpiel Gleiches nach⸗ 
rühmen könnte. Dort ſcheinen einzelne Rollen⸗ 
pächter das Repertoir in Beſitz genommen 5 haben 
und verſtimmt verläßt manche jüngere Kraft wieder 
ein Inſtitut, an dem ſie nicht Gelegenheit zu ſelbſt⸗ 
anne Entfaltung erhält. Verwaltung, 
Publikum und Schauſpieler haben gleichmäßig 


den Lande zu bilden. — Daß die türkiſche Armee, 8. Januar k. J. ab bei der Schulporſteherin Fräulein 


einzelnen Kreiſen die 
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alls der Krieg unvermeidlich fein ſollte, ſich nicht Nagel gegen Vorzeigung der Looſe in Empfang nebmen, 
Ar die Defenſige beſchrunten Ai wollen 128555 oder auf direkten Antrag dieſelben durch den Central⸗Ver⸗ 


; waltungs⸗Ausſchuß in Berlin (Unter den Linden 4) 
geht aus der Anordnung des Seraskiers hervor, Nach einem neueren Erkenutniß des Gerichts 


. * = a 
daß alle in Varna und Schumla in ſehr beträcht⸗ hofes zur Entſcheidung der Competenzconflicte iſt 


licher Anzahl concentrirten Truppen am 25. d. M. 
den Vormarſch nach der Donau anzutreten haben. 
— Die türkiſche Donauflotille iſt in der vorigen 
Woche durch 8 Kriegsſchiffe verſtärkt worden. 
Die Commandanten manövriren täglich mit den 
Schiffen und verſichern, daß die Flotille große 


gegen eine auf Grund des Geſetzes vom 22. April 1875 
angeordnete Einſtellung von Leiſtungen aus 
Skaatsmitteln für die römiſch katholiſchen Bis⸗ 
thümer und Geiſtlichen der Rechtsweg nicht zuläſſig. 
Zur Vermeidung von Irrthümern hat der 
o 5 die 
; ; > : auf Grund de rtike des Nachtragsgeſetzes 
Dienſte leiſten werde. Das Eintreffen mehrerer zum Klaſſenſtenergeſez im Laufe des Sabre erfolgten 


Tabors Redifs aus Aleppo iſt hier aviſirt. Die⸗ a 
ſelben werden hier Winterquartiere beziehen. Auch auperorbentl Be 
verlautet, daß noch 10000 Mann egyptiſcher 
een in Bulgarien eintreffen werden. — 

iele Polen, die in Rumänien ihren Wohnſitz 
hatten, überſiedeln aus Furcht vor den dort erwar⸗ 
teten Ruſſen hieher. 


ei der Klaſſenſtener auch noch für die erften drei 
Monate des nächſten Jahres gelten 

„Der hieſige Conſum⸗Verein „Selbſthilfe“ 
beabſichtigt durch Liquidation ſeine Auflöſung berbei⸗ 
zuführen. Der Verein zählte früher ſchon über 300 
Mitglieder, welche ihre Waaren theils von Lieferanten 


Amerika. unterhaltenen Ladengeſchä 
= geſchäft entnehmen konnten. e 
Newyork, 2. Dezember. Die vom unab⸗ Defecte in der Fr Ladengeſchäfts, Saen. 
hängigen Orden Benai Berith der Stadt Phila⸗ lich aber eine Aenderung in dem Markengeſchäft hatten 


delphia gelegentlich der Centennialfeier der Nation 


on bereits einen Rückgang zur Folge gehabt, als der Verein 
Keime Statue ift am Dankſagungstage im 9 


die Unterſtellung unter das Genoſſenſchaftsgeſetz be⸗ 
ſchloß. Die Erwerbung der Rechtsfähigkeit, die ſich 
ſonſt überall auf's Beſte bewährt hat, brachte in dieſem 
Falle keine Förderung, ſondern einen ferneren, ſehr 
merkbaren Riſckgang. Nur etwa 80 Mitglieder blieben, 
nachdem die Eintragung bewirkt war, dem Verein treu, 
von denen aber auch nur etwa die Hälfte die Einrich⸗ 
tungen deſſelben benutzte. Unter dieſen Umſtänden hat 
denn eine in dieſen Tagen ſtattgehabte General⸗Ver⸗ 
ſammlung mit 40 gegen 3 Stimmen die Auflöſung be⸗ 
ſchloſſen. Eine . endgiltig entſcheidende Verſamm⸗ 
lung muß innerhalb 4 Wochen ſtattfinden. 

Geſtern Mittags entſtand, nachdem eben ein 
kleiner Brand in der Heiligengeiſtgaſſe gelöſcht war, im 
Innern der Waſch⸗Anſtalt bei Kaſerne Wieben ein 
gefahrdrohender Brand, zu deſſen raſcher Bewältign 
es eines energiſchen Eingreifens der in zwei Zügen herb 
geeilten Feuerwehr bedurfte. Derſelben gelang es denn 
auch, binnen kurzer Zeit das Feuer zu beſeitigen , 
In der öffentlichen Sitzung des hieſigen Bolizei=- 
I au 15. Dan en 1 u 
Gallonen fait farblofes Oel liefern, während be- ſuchungsſachen zur Verhandlung darunter folgender, 

; ; 5 zen „i, exwähnenswerther Fall: Der Fleiſchergeſelle A. A. 

ſehr Han Jen in Pennſylvanien ae Gegend und Be l ene J. R. Herrmann aus 

h 2 ; 2 Prauſt ha . 

— Der „Times“ wird von ihrem amerikanischen Straße zwiſchen Roſenberg und Prauſt das Vorbei⸗ 
Correſpondenten unterm 12. d. M. telegraphirt: fahren des Gutsbeſitzers Lebbe aus Vohnſackerweide 
„Die öffentliche Stimmung über die Präſ identen dadurch muthwillig verhindert, daß p. Görgens ſein 
wahlfrage fährt fort, ſich zu beſänftigen, und Fuhrwerk wiederholt, ſobald das Lebbeſche Fuhrwerk 
allgemein hegt man Hoffnungen auf das Zuſtande⸗ demſelben vorbeifabren welle, plötzlich zur Seite reſp. 
kommen eines Vergleichs. Die demokratiſchen vor die Pferde des Hrn. Lebbe dirigirte ‚und p. Herr⸗ 
Mitglieder des Repräſentantenhauſes haben auf mann mit einem Knüttel nach den Lebbe'ſchen Pferden 
Anrathen von Mr. Tilden beſchloſſen, vor dem ſchlug. Um weitere Exceſſe zu vermeiden, ſah ſich Herr 


: i : Lebbe genöthigt, faſt eine Meile weit hinter dem r 
Erſcheinen des Berichts des ſüdlichen Unterſuchungs⸗ werke 91177 . e N Für 1 


ausſchuſſes außer dem Erlaſſe einer Adreſſe an die Chikan iſt Görgens zu 6 Wochen, p. Herrmann zu 
Bevölkerung des Landes keine beſtimmten Schritte 3 Wochen Haft perurt eilt worden. 2 ; b 
zu thun.“ Das bisher in Neumark erſchienene platte 
Dantig 17. Dezemb al Erde deze Woche nach nur halbführiser Grieg 
an » mber. mit Ende dieſer Woche nach nur halbjähriger Exiſtenz 
In der geſtrigen ie ſchwach beſuchten wieder eingehen. 

Planer, Berſanmlüng des liberalen Wahlvereins O Aus dem Schwetzer Kreife, 15. Dezbr. 
für den Stadtkreis Danzig wurde die Aufſtellung In der Nacht von Sonnabend zu Sonntag wurde die 
des Hrn. desc als Reichstags⸗Candidat ein⸗ Post De din Bec 

ſtimmig beſchloſſen. 7 . de 
Wie m 1 beabſichtigt die conſervative alen nr b Sale 2 ben lee 
Partei des Landkreiſes auch für die diesmalige x RL RUE Aare S ’ 
eichgt dl daß er ſchon am Ziele ſei. Zu feinem großen Schrecken 
Reichstagswahl Hrn. Landrath v. Gramatzki als jieht er den Bock unbefegt, die Leine zerriſſen und die 
ihren Candidaten aufzuſtellen. Pferde unrubig im Schnee ſtampfen. Es blieb ihm, 
„In Folge des kürzlich im hieſigen Gewerbe Verein um den Anſchluß in Terespol zu erreichen, nichts weiter 
gehaltenen Vortrages über Bau⸗Börſen iſt bier in übrig, als die Zügel ſelbſt in die Hand zu nebmen und 
age zur Erörterung gekommen, nach Terespol zu fahren. Von dort aus wurden dann 


airmount Park enthüllt worden. Das Monument 
ſtellt die religiöfe Freiheit dar. Drei Figuren von 
principiell gleichem Grundcharakter bilden die 
Gruppe; in der Mitte die 11 Fuß hohe Göttin 
der Freiheit. Das in allen Theilen künſtleriſch 
vollendete Monument iſt von einem geborenen 
Amerikaner, M. Ezekiel, angefertigt worden. Als 
der Orden vor 2 Jahren die Schenkung eines 
ſolchen Denkmals beſchloß, fiel die Wahl auf 
ihn, der ſich damals ſchon in Rom ausgezeichnet 
und von der Berliner Kunſtakademie die Michael⸗ 
Beer⸗Medaille erhalten hatte. — Das Haupt⸗ 
ausſtellungsgebäude in Philadelphia wurde 
am 1. Dezember von der „International Exhibition 
Company“ für die Summe von 250 000 Dollars 
käuflich erworben. — Zwei Petroleum⸗Quellen 
find kürzlich in der Nähe von Pyramyd Lake in 
Nevada entdeckt, welche täglich achtzig bis neunzig 


— 4 Zn: — 


vie ſich in den großen 1 
Einrichtungen bisher beſtanden, die pecuniären Verhält- Verletzungen auffanden. Derſelbe erzählte, daß er p > 
mitgetheilt der Berliner Baumarkt im letzten habe, dann vom Bock herabgeriſſenß und fortgeſchler pt 
Sahıe 681 zahlende Mitglieder mit je 20 Mk. Beitrag, worden ſei. Die Hiebe hat er leider für einen Andern 
14 nichtzahlende Mitglieder (Baubeamte), 38 Beſucher bekommen, auf welchen aus Rache ein Attentat aus⸗ 
mit je 10 Mk Beitrag und 28 Vertreter mit Beiträgen geübt werden ſollte. — Der am 11. d. Mts. in Schwetz 
von 10-40 Mk. zählte. Die etatsmäßige Einnahme ſtattgehabte Jahrmarkt, der fogenannte Weihnachts⸗ 
oro 1877 ift anf 14590 Mk, veranſchlagt, wovon 6000 Mk. markt, war ſehr ſchwach frequentirt. Die Urſachen ſind 
auf Miethe. 4920 Mk. Gehälter und 3670 Mk. auf ia der ungünſtigen Communication Über die Weichſel 
fonftige, ſächliche Ausgaben verwendet werden follen. zu ſuchen. An jenem Tage war der Traject über die 
Kleine Baumärkte beſteben auch in Leipzig und Breslau Weichſel nach Culm und Graudenz des Eisganges 
Bei der am 11. d. M. in Berlin ftattgebabten wegen vollſtändig unterbrochen und mehrere od 
Verlooſung zum Velten des Hilfsfonds der All⸗ centen und Händler konnten ihren Waaren, die fie ſchon 
gemeinen deutſchen Penſions⸗Anſtalt für Lehre, am Ta ze vorher hatten über die Weichſel ſchaffen laſſen, 
rinnen und Erzieherinnen find auf folgende in Danzig nicht folgen. 
verkaufte Looſe Gewinne gefallen: No. 21012. 22 | * Der Stadtgerichtsrath Knoff in Königs⸗ 
44. 60. 69. 83. 168. 201. 209. 212. 216. 236. 241 berg iſt bebufs Uebertritts zur Stempel⸗Verwaltung 
262. 266. 291. 861. 376. 432. 433. 458. 45). 482 491 aus dem Juſtizdienſte ausgeſchieden, der Kreisgerichts⸗ 
505. 570. 580 (07. 615. 637. 676. 699 701. 725. 748. rath Matton in Ortelsburg an das Stadtgericht zu 
761. 768. 832. 848. 885. 924. 944 (87. — Die be- Königsberg und der Staatsanwalt Seyffarth zu 
treffenden Loosinhaber können ihre Gewinne vom Perleberg an das Kreisgericht zu Tilfit verſetzt. 


Nachtheil davon. Die Herren Liedtke, niſten Sivori gehören eigentlich nicht mehr unſerer 
Dehnike, Döring ꝛc. ſind ja ganz tüchtig, aber ſie Zeit und unſerem Geſchmacke an, ſie blenden, aber 
5 jüngeren Talenten den Weg durch die ſie laſſen völlig kalt, das Publikum ließ ſich durch 
Behauptung von Rollen, die weder ihren Jahren, ſolchen Flitterputz in dem Patti⸗Concerte nicht 
noch ihrer Erſcheinung, noch endlich ihrem künſt⸗ blenden, ſondern ſchenkte ſeine volle Gunſt allein 
leriſchen Weſen mehr angemeſſen ſind. Mit ſeinem dem Pianiſten Door aus Wien, der in dem hier 
Repertoir hat unſer Hofſchauſpiel in dieſem Winter bereits ſehr beliebten Concerte von St. Saens 
entſchiedenes Miggeſchick, kein Stück erhält ſich in glänzte. Statt des trefflichen Mannſtädt, der in 
der Gunſt des Publikums. Deſto treuer bleibt 1 5 rer Provinz weilte, leitete an dieſem Abende 

aſſe das Orcheſter und ließ ſich von den Schwie⸗ 


ſelbe den Novitäten der Privattheater und den haſſe 
verſchiedenen Gaben des Concertſaales. rigkeiten des St. Sasns'ſchen Concertes nicht ver⸗ 

Dieſe zeigten ſich auch in der laufenden Woche blüffen. Mannſtädt, der mit feinen Symphonien 
ausreichend vielſeitig. Von größeren Aufführungen die Singakademie ſtets füllt, führt uns in dieſen 
wäre da Schumann's „Paradies und Peri“ zu ere | Tagen den phänomenalen Saraſate vor, der am 
wähnen, welche Stockhauſen mit dem Stern'ſchen Miktwoch in einem Wohlthätigkeitsconcert für die 
Geſangverein in der Singakademie brachte. Das Auguſtaſtiftung Furore machte. Mit der Nähe der 
bekannte Werk gehört wegen der romantiſchen Ge⸗ Weihnachten drängen ſich dieſe Muſikaufführungen 
ſammtſtimmung, der tropiſchen Farbenglut und des für alle möglichen guten Zwecke. Im Coneert⸗ 
tiefen Gefühls in Worten und Muſik zu den be: hauſe machte die Kaiſerin den Mitwirkenden felbft 
liebteſten. Es ſtellt, wenn alle Feinheiten, die die Honneurs bei dieſem für ihr Hospital gegebe⸗ 
Schumann's ſubtile Phrafirung hineingelegt, zur nen Concerte, das in Betracht des guten Zweckes 
Geltung gebracht werden ſollen, beſonders dem ſehr beſucht war und bei dem auch der Hof, der 
Chore keine leichten Aufgaben, die aber von einem dieſe Räume nur ſelten betritt, nicht fehlte. Für 
jo geſchulten Inſtitut wie der Stern'ſche Geſang⸗ das Amalienhaus hatte man die Sterne der Oper 
verein mit Virtuoſität gelöſt wurden. Die Reihe Minnie Hauck und Marianne Brandt mit einem 
der Virtuoſen⸗Concerte eröffnete Fräul. Johanna reichen Liederſchatz ins gl geſchickt, und nun 
Wenzel, eine reſolute, leidenſchaftliche Pianiſtin, ſoll auch noch am nächſten Sonnabend im Victoria⸗ 
die wild über die Taſten ſtürmt und durch ſchroffe theater für den unſchuldig verurtheilten Müllerge⸗ 
Gegenſätze Effect zu machen ſucht. Zu charakteri- ſellen Schrader unter Protection des Reichstags⸗ 
ſiren, ihr Spiel den Componiſten anzupaſſen verſteht präſidiums eine große Soiree veranſtaltet werden, 
dieſe Dame wenig, Bach ſpielt fie fo lebhaft und für die die Mallinger und die Hofmeiſter Lieder: 
ruhelos wie Chopin, der unter gar zu grellem Vorträge zugeſagt haben, in der die reizende 
Wechſel der Tempi litt. In der Technik entfaltete Hedwig Dohm, eine der pikanteſten Berliner 
die junge Dame eine erſtaunliche Bravour und chönheiten, die kürzlich zur Bühne gegangen ift, 
dieſer hat auch wohl der Beifall gegolten, den ſie und die reife Hermine Delia deklamiren und 
erhielt. Auch Marianne Streſow beherrſcht ihr Lina Meyer in Verein mit Helmerding und Formes 
Inſtrument, die Geige, mit männlicher Kraft, ſie Comödie ſpielen werden. Man müßte an drei 
hat etwas Beſtimmtes, Glänzendes in Auftreten Orten zugleich ſein können, um alle muſikaliſchen, 
und Spiel, das ihr die Sympathie der Berliner dramatiſchen und Weihnachts⸗Genüſſe bewältigen 
längſt erworben. i zu können. 

Zwei etwas verblichene Berühmtheiten warben 
vergeblich um dieſe Sympathie. Die halsbrechen⸗ 
den Kunſtſtücke der Carlotta Patti und des Violi⸗ 


niſſe 1 5 In dieſer Beziehung wird uns lich einige ſchwere Stockhiebe über den 15 bekommen 
a 


Ermäßiguugen und Befreiungen 


gegen Rabattgewährung, theils aus einem von demſelben 


uguft c. auf der öffentlichen 


Städten, in denen derartige ſofort Boten ausgeſchickt, die den Poſtillon mit ſch Be 


beziehen. | 


+ 


Zu» 


N 
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Bekanntmachung. 


Die beiden ihrem Aufenthalte nach unbe⸗ 
kannten Söhne des vorſtorbenen Poſtſchaffners 
Friedrich Wilhelm Krohn 
Namens Carl Rudolf und Albert Auguſt, Ge⸗ 
ſchwiſter Krohn werden hierdurch davon bena⸗ 
richtigt, daß ſie durch das wech elſeitige Teſtament 
ihres Vaters und ſeiner jetzigen Ehefrau Marie 
Wilhelmine geb. Dannapfel vom 30. Januar 
1874, publi irt den 25. Oktober 1876, falls ſie 
ſich nicht für abgefunden erklären ſollten, jeder WE 
auf den geſetzlichen Pflichttheil geſetztworden find. | & 


Die erſte 


Weipnchs use | 


Die 
Papier-Engros- Handlung 
121 Heiligegeiſtgaſſe 121, 


empfiehlt das eichhaltige Lager fämmtlicher Sorten 


Papiere und Schreibmaterialien, 


welche genau zu Fabrikpreiſen verabfolgt werden. 


Papier- Engros- Handlung, 


in eee 1070 121. Heiligegeiſtgaſſe 181. 


Ber 5 reig⸗ ; Tr Als Weihnachts⸗Geſchenke empfehle nachſtehende Artikel, die auch im Ein⸗ 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. FE 1 zu Engros⸗Preiſen verkauft werden, wodurch ſich der Preis der⸗ 


II. Abtheilung 67260 ſelben 25 bis 30 % billi ; Er 1 is ißt Eoucept-Bapier in gater Qualität pro Ries von A. 2,50 
ic Eigentümer der im III. Polizei-Re⸗ f r s 20 2 billiger fiele als wie ſonſt der reelle Verkaufspreis ift: Schrelb⸗Paplex, ſtart, aut ſatinict, pro Nies ven A4 3,75 
D vier gelegenen Grundſtücke werden nach Torntater für Knaben und Mädchen, in Seehund, Plüſch und Tuch, Poſt⸗Papier, Octav⸗Focmat, extra ſtark, ½ Ries = 10 Buch.. . 1,00 
5 Peli A. Berordnung vom 26. Mai 1863, Schultaschen in Leder und Cloth, mit und ohne Schloß, a daſſelbe in Quaxt⸗Format, ½ Ries = 10 Buch. 4 200 
53 der die Rev ſion der Contracte Damen. Ledertaschen mit Wiener Bügel, — Coaverts, weiß von gutem ſtarken ger. Papier pro 100 Stück A 0,30. 
über di 95 inigung der Schornſteine, biers | &% Fhotographle- Albums mit und ohne Muſik, in überraſchender Auswahl, Schreibe⸗Bücher mit gutem ſtarken 3% Bogen Papler⸗ Inhalt pro 2 
über — ee dit den Schornſtein⸗ Schreib-, Noten- und Zeiohnenmappen in eleganter Ausitattung, & Dub end Er f „ 
durch 5 * abgeſchloſſenen Contracte dem Poesle-Aibhums und tammbücher em äht Sanemet und Leder, St tiefelben in verſchiedenen Liniaturen pro Dutzend a A. 0,65. 
fegerme ſter Cigarren-Etuis, Portemonnales, Brieftaschen mit und ohne © az Eh $ 


) und seine Bauwerke, gezeichnet und in Kupfer radirt von 
%) Prof. Carl Schultz mit begleit. Text 54 Kupfertafeln. Preis Mk. 90, 


= 
otogranhien 
* 

nach der Natur aufgenommen, in Quartformat da. 40 Blätter à Mk. 2; 
Cabinetformat & Mk. 1; Visitformat a Mk. 0,50; Stereoscopformat 
u Mark 0, 75. 

Bei Entnahwe von Partien tritt Preis-Ermäs- 
sigung eln. (6366 


BE. Doubberck, 


Buch- u. Kunst-Handlung, Langenmarkt No. I. 


Se Bere lg mean 
en. e Vorſtellun n 
n Toſlemit den 15. December 1876. 


Der Dianiftrat. (6672 


Quittungen 5 
für die Weihnachtsbeſcheerung der armen taub⸗ 
ſtummen Kinder und älteren arbeitsunfähigen 
taubſtummen Leute. 


Parfümeric⸗ und Toilette: Seifen: 


Handlung , 


Franz Jantzen, 


e Hundegaſſe 38, Ecke der Melzergaſſe, By 


Ba eripchlt eine reichhaltige Auswahl von zierlichen Gegenſtinden, die ſich zu 
We hnachts⸗Geſcherken eignen, als: Cartonnagen. Attrapen mit Parfümerien 
gefüllt, Flaconkäſtchen, Cigarrenkaſten, Handſchuhkaſten, Uhrhalter ꝛc. ꝛc. 
; Feinſte engliſche und franzöſiſche Tacheutach⸗Barfüms in elegan- 
ten Flacons von 25 Pfg. an, bis zu 6 Mark à Flacon. Unter Garantie der 


Echtheit: 
Eau de Cologne 


von Joh. Maria Faring, gegenüber dem Jülichsplaß, in einzelnen Flaſche 5 
und in Originalfiften zu FFabriſpreiſen. e a Faſchen 
Ständer zu f 


Ida Repp 3 ML, Hrn. Repp 1 K., Hrn. 
Saabel 3 „U., Hrn. Kaufmann von Steen 3 K., 
Hrn. Fleiſchermſtr. Sawitzki 1 ., Hrn. Kauf⸗ 
mann Rökel 1 . 80 K. 

Der liebe Gott ſegne die Geber und die 
Gaben. (6723 | 5 


Fr. Weichert, RR 
Vorſitzender des Vereins für das Wohl der 
Tanbſtummen, Hundegaſſe It, 3 Tr. 


Unterzeichneten innerhalb 14 Tagen im Stickerei Die anerkaunt beſte 
Ze der Feuerwehr (Stadthof) vor⸗ Taschenbücher und Visitenkarten- Taschen, ER Deutſch⸗ S I de 
” Danzig, ben 15, en: BT eng eee e ae g ü : On . 1 
er B'and⸗ Director. 7 one. alleinige Niederlage von Heintze & Wlauckertz, Berlin, 
In unfer Pier alte unter No. 22 e . =: —— 7 4 „bio Groſſ 75 9. . 
iſt gef b ie Saler Per Sohrelbzeuge eto. 5 AR n ER er Sorten Papiere und Schreibmaterialien 
Julius Biſchoff herr, 4 Beſonders empfeble als Weibnachtsgeſcheuk, der Neuheit w Eng- Preis⸗Courante warden verabfolgt 
25 1 7 LE No. 12 en =, isch Repp-Papier, weiß and fbi mit und ohne e, le de 5 * e 1 
Seeg eee ante 1. deere, v ef ee ler J. H. Jacobsohn 
Se ee eee J. H. Jacobsohn, ff N 
1 N 2 3653 ili 7 
STEHT UT EEE EEBBEEREET ET 121. Heiligegeiſtgaſſe No. 121. 
per procura zu zeichnen. — "as Sagem Zn * 
Graudenz, den 14. Decbr. 1876. r ( } > 2 5 ; 
Königl. Kreis⸗Gericht. f Nee FERN, 2 en 
1. Abtheilung. 6680 5 0 f f 
Bekanntmachung. 
In unſer Genoſſenſchaſts⸗Regiſter iſt unter 5 K & 0 0 
No. 1, Colonne 4 folgender Vermerk einge⸗ 2 
tragen: . * 
Durch Beſchluß der General⸗Verſamm⸗ 
e u = 
ene Geno un 
A Senne 101 be 0 Langgaſſe Na. 58, 
64 des Statuts vom 11. O. tober a r 
indert. 6669 ; 
a ge 12. December 1876. im Hauſe des Herrn H. E. Axt, 
Kgl. Kreisgerichts Deputation. empfehlen zu vortheilhaften 
Bekanntmachung. . 26. „ 
n Folge Verfügung vom 10. Dezember Il fi an 5 * fl IE en 
1876, ift die zu Culm errichtetetete Handels⸗ f N 
. des Kaufmanns Bernhard . f 
Mielke ebendaſelbſt unter der Firma 8 mehrere Partien im Preiſe ganz bedeutend ermäßigter 
* 28 [Wollen⸗Stoffe, darunter eine große Auswahl aptirter 
D IR Roben in guten reellen Stoffen, einfarbig, geftreift, 
carrirt und ramagirt zum Preiſe von 
6 M., 7 M., 8 M, 9 M. und 10 M. 
ferner empfehlen in beſter Auswahl: 
d rein wollene Ripſe und Velours, 
8/4 breite ſchottiſche Tartans, 
wollene Piqus⸗Stoffe in einfarbig, geſtreift und mit 
ſeid ner Brochirung, 
ſchwarze veinſcidene Ripſe und Cachemirs noch zu 
alten billigen Preiſen, 
ſeidene und wollene Cachenez, 
ſeidene Shawls und Cravattentücher, 
- ‘ 2 — * 
ſeidene Schürzen, 
. 5 * „„ 
ſeidene und leinene Taſchertücher, 
und 
eine große Auswahl 
WE Tischdecken E 
zu billigen, feſten Preiſen. 


r 


Seid 


| Weihnachtsgeſchenk 


für jeden Bürger Danzigs. 


ene und wollene Schürzen, 


Große 


$ — 
€ ge = : Moor⸗, Stepp⸗ und Filz⸗Röcke, 
F Seidene Damen⸗Crabatten und Shlipfe 
Geh. n mei ” BET, = 
% Winter. 9 7 
ebene fe e, Base. Oelgemälde⸗Auction Seidene Herren⸗Cachenez und Shlipfe, 
N e Kar billigt beſorgt. = 7 Scidene und leinene Taſchentücher 
1 Verlag v. A. W. Kafemann i. Danzig. 5 Langenmarkt No. 20. F. W. Faltin 4 60. Nachfolger, 
— — Pienſtag, den 19. Deebr., von 10 Uhr ab, „ anggaſſe Ro. 15. 
C werde ich im Auftrage des Repräſen anten des erſten Wener Maler-Inftituts $ t . i 
|: ene e ti ca. 150 Stück Oelgemälde eee 
4 75 9. Depot Di 6 5 in chien Waſchgoldrahmen 125 En e Künſtlern, als: Geßnitzer, N | J — 1 
in „zehn Stobde, HR Guten ae 8 Bene, Kl Gene and i Schwarze Lyoner Seiden-Cachemires, 


Gestreifte Seidenstoffe, Gros varié st., 
Schwarze Siciliennes u. Seiden-Popelines 


empfehlen wir als beſonders preiswerth. 


F. W. Faltin & Co. Nachfolger, 
nn ZZ 


2 + 


Heiligenbilder, meiftbietend gegen gleich baare Zahſung verfleigern, wozu 
einlade. — Die Beſichtigung 2 Stunden vor der Auction. 


er A. Collst, Anetionator. 


Wallnuß u. Wein⸗Auckion 


Fiſchmarkt No. 10. 


ng, den = December, von 10 ner ab, Be ” is 60 Ballen 
5 n Smyrnger Feigen, iſten Malaga⸗Feigen, iften ? a- 
Tranbent n, e n 1455 on, 2 Kiſten Malaga⸗Feig iſten Malaga 


15 Oxhoſt verſteuerten franzöſiſchen Rothwein 


i gegen baar verſteigern, wozu einlade. Beiſtellungen von Wallnüſſen find ]! 
geſtattet. ; 


6534) A. Gollet Auctionator. 


Fiſchmarkt No. 10. 


Zahnoperationen, 


Atelier für künstliche Zähne, Plombiren 
mit Gold, Silber etc. _ 
G. Wilhelmi, Marienwerder. 9 


Mein Grundſtück 


Ii kön 
un Neukirch Nr. 2. mit circa 
i 4 Hufen 18 Morgen kulm. Land 
und guten Gebäuden, beabſichtige ich, mit oder 
9225 Inventar freihändig zu verkaufen. 
6735) Wwe. Welke. 
Me rere Tauſend Stück Singbirken 
: un .. find Neem Bi. der 
onitzer⸗Bahn gelegen) zu verkaufen. ert. 
we unter Nr. 6736 i. d. Exp. d. Ztg. erb. 
Kr in den geſetzteren Jahren unver⸗ 
heiratheter junger Mann, welcher mit 
der Buchführung v traut, findet als Ge: 
ſchäſtsführer eines feigen Hotels günſtige 
Stellung zum 1. Januar durch 
6698) H. Maithieſſen. 


Rein wollene dunkelfarbige Ripse von 
Mark p. Meter an, 

Gestreifte Mix-Cords von 60 Pfennigen 
pro Meter an, . 

Wollen. Sordssohonzu4 M. 50 Pf. die Robe 5 


oſferiren in großer Auswahl 
F. W. Faltin & Co. Nachfolger, 
H. Regier, F. Wedemsyer, 
Lauggaſſe No. 13. 


at ne 


Bifteßengen auf gekleintes | eine Beſitzung am hieſigen Orte, mit 8 
Buchen» u Fichten ⸗Klobenholz, werden 1 81% Hufe culm. Land deabſichtige zu 


Büreau des Arbeitshauſes, Töpfergaſſe No. 1, verkaufen wozu Käufer einlade. . 
angenommen. (6657 1 Gr. Mausdorf per Neuteich. Senner. eee 


* 
* 


Ent 


Operuglü 


eute Nachmittag wurde meine liebe Frau 
Marie geb. Schnee von einem gefunden 
Mädchen glücklich entbunden. 
Pelplin, den 15. Dezember 1876. 
Werner, 
d znigl. Oberförſter. 
D Verlobung meiner Tochter Auguſte, 
mit Herrn Rudolph Koſchnick, zeige 
ich Verwandten und Freunden ergebenft an. 
Danzig, den 17. Decbr. 1876. 
Auguſte Teſſmar, 
656 geb. Fraukenſtein. 
ls Verlobte empfehlen ſich: 
Anguſte Teſſmar. 
Nadolph Koſchnick. 


Schutz gegen kalte Füße 


empfiehlt 


Strohſohlen, 


die Siren fabrik von 
ugust Hoffmann. 


Fetten Räucherlachs, 
in Hälften u. ausgewogen 
Billigſt, Elb⸗Capiar, 
Weichſelneunangen, empf. 

Albert Meck, Auge 2. 
Franzöſiſche Wallnüſſe, 
groß, gelb und ſchöa, per Sack von 100 &. 
16 H. gegen E aſendang des Betrages. 


Speicher⸗Kneiphof Reibnitzerſte. 5. 
Bud. Schultz, ra aa i Pr. 


EEE 9 
Früchte zum Belegen 
des Ma zipans empfiehlt die Cho 


eoladınfabsif von G. Mix, vorm. 
H. R Hintz, Jopengaſſe 61. 


— Rheiniſcher 2 
Trauben⸗Bruſt⸗ 
honig 


allein ächt 
mit rebigem Fabrik⸗ 
fiempel a Flaſche 1, 


5 H aupt⸗Devot, 
odbänkengaſſe No. 43, Ecke der 
Pfaffengaſſe 
Ferner bei den Herren: 
G. Amort, Langgaſſe 4, 
Ecke der Gr. Gerbergaſſe. 
aguus Bradtke, 
e No. 7, Ecke des 
orſt. Grab u 


r 5 
Fabri: W. H. Ziokenhelmer 
in Mainz. (418 


Ier, 


Lorgnetten, Brillen und Pluce⸗nez 
empfiehlt zu billigſten Preiſen 

Gustav Grotthaus, Optiker, 
Hundegaſſe 97, Ede der Matzkauſcheng 


Goldfiſchgläſer 
u. Aquarien, 


die zu den Feiertagen noch follen bepflanst 
und bers kert werden, bitte gefälligſt bald 
einzuſchicken, ev. abholen zu laſſen. 


August Hoffmann. 


re werthen Kunden zeige ich ergebenſt * 
an, daß ich mein Geſchäft, wie ſeit etwa] 5 


30 Jahren nach wie vor betreibe, und bitte 


mich mit Aufträgen jeder Art zu beehren. 


E. Kroenke, 
Schneidermeiſter, 
Ankerſchmiedegaſſe 3, nahe der Hundeg. 
— 


Negligé-Jacken, 
Schürzen, 
Taschentücher 


au billigen Preiſen in reellen Qua⸗ 
itäten empfiehlt 


N. T. Angerer, 


Leinen Hanzlang und Wäſche⸗ 
abrik, 
Laugenmarkt No. 35. 


* 
7 


4 


N 


Roggen guter Qualität 


kauft jeder Zeit 
8700 J Hüllmann 
in Seefeld bei Putzig 


Bier⸗Druckappargte 


a 33 . bei M. Stoll, Breitgaſſe 104. 


Holzkohlen 


empfiehlt 
6673) 


Ein cles Liqueurſerviees, 2 mit Perlen geſt. 
Stummediener, gold. Manſchetten⸗ und 
Oberhemdeknöpfe, ſind Pfefferſtadt 28, part. 
links zu verkaufen. 


Is ſuche ein Gnt wit großem 
orſt zu kaufen, gebe ein Haus in 


A. W. Conwentz, 
Speickertaſel, Hopfengaſſe 91. 


Berlin Mitte der Stadt in Zahlung, 


und bis 100 000 Thaler baar. 

J. Preugsohat, 
Berlin. Jüdenſtraſte 21 J. 
39 ſuche für meine Modewaaren⸗ und 

Tuchhandlung 2 Lehrlinge . . 
Confeſſion, 8. Fablan, Neuenburg W. Pr. 


Th. Anhuth, 


Buch- und Kunst-Handlung, 


Langenmarkt No. 10. 


Zu dem bevorstehenden Weihnachisfeste erlaube mir dem hochgeehrten Publikum von Danzig und 
Umgegend mein auf das Sorgfältigste assortirtes Lager von: 
Prachtwerken, Oefdruckbildern, Aquarellen, Photographien nach den Origi- 
nalen berühmter Meister, sowie alle Klassiker in verschiedensten Ausgaben, 
Gedichtsammiungen, Anthologien, Andachtsbücher für alle Vanfessionen, 
die Hauptwerke der beliebtesten Schriftsteller in rsizenden Miristur-Aus- 
gaben, Jugendschriften in reicher Auswahl, Bilderbücher, Vorlagen zur Holz- 
und Slumen malerei. Beschäftigungs- und Geselischafts-Spiele, Bilderbogen, 
Atlanten, Lexika, Globen und Teilurien eto. eto. 
angelegentlichst zu empfehlen, und werde ich mit Vergnügen Ansichtssendungen nach den mir mitgetheilten 
Wünschen — an meine geehrten auswärtigen Kunden franco per Post — ausführen. Weihnachtskate- 


loge stehen gratis zu Diensten. 
Th. Anhutb, 


Buoh- und Kunst-Handlung. 


7 ET N er ee 


Preisermässigung. 


Die Original Nähmaſchinen der Singer Manufacturing Co, New-Yort 


deren Güte durch den enormen Abſatz und durch die hohen auf allen Ausſtellungen erhaltenen Auszeich nur gen feit einer Reibe von Jahren glänzend bewährt iſt, find nicht 
nur die beſten, ſondern jetzt auch 


die billigſten Nähmaſchinen, 


welche ſich im Handel befinden, und werden zu folgenden Preiſen verkauft: 
Die Neuen Familien⸗Nähmaſchinen mit Hand⸗ und Fußbelrleb 


für den Hausgebrauch, Weißnäherei, Confections⸗Arbeiten, Mäntel⸗, Corſett⸗, Mützen⸗ und Schirme 
Fabrikation 


Mt. 85, Mt. 93, Mk. 110, Mk. 120, 


Medium⸗Nähmaſchinen 
* für Schneider, Schuhmacher, Tapezierer ꝛc. 


Mk. 135. 
Dei Baarzahlang 5 % Rabatt. 


G. Neidlinger, Lunggaſſe No. 44, 


Gen ral⸗Agent der Singer Manufacturing Co. für Nord⸗ und Mitiel-Europa. 


2 . und alte oder nicht 
mtauſch gegen Ortginal 


inger Maſchinen : 
(4347 


Stadt-Theater. 

17. Dechr. (4. Ab. No. 11) 

ilchmädchen von Schöne 
berg. Volksſtück mit Geſang u. Tanz 
in 3 Acten von Mannſtädt. 

Montag, den 18. Dechr. (4. Ab. No. 12.) 
Die Folkunger. Große Oper in 5 
Acten von Kretſchmer. 

Dienſtag, den 19. Dechr. (Abenn. susp.) 

Benefiz zu dem 40 jährigen Jnbi⸗ 

länm des Herrn Eng. Thereſe 

Krones. CVarakterbild mit Geſan 

in 3 Akten von C. Haffner. Daun 

von A. Müller 

Mittwoch, den 20. Dechr. (4. Ab. No. 13) 

Czaar und Zimmermann. Komiſche 

Ober in 3 Aken von Lortzing. 


; Enn tüchtiger Gärtner, in allen Branchen 

5 der Gärtnerei vollſtäudig erfahren, 
= | unverkeir. u. militärfrei, ſucht, geſtützt auf 
Haute Zeug aiſſe, eine ſeinen Kenutniflen an⸗ 


Zu Weihnachts⸗Einkäufen a gemeſſene Stellung auf einem Gute, oder 
man EEE 

5 große Partien e 

wollener und halbwollener? 


> der Exp. d. Ztg erbeten. 
Kleiderzeuge 


Ein tüchtiger gewandker Buürcauarbeiter, 
zu bedeutend ermäßigten Preiſen. 


der auch landw. u. kaufm. Buchführung 
Eine Partie Noben 


Sonntag, den 
Das M 


verfteht, ſucht zu n 1. Januar 1877 Stelle. 
Beſte Zeugniſſe ſteben zur Seite. Adr w 
unter 6665 in der Exp d. Ztg. erb 
5 E 
235. Langgaſſe 35. 
2 iſt eine elegant möblirte 


Hit 0 hn un q er; den 21 Dechr 4. Ab. No. 14.) 

zu 5 A., 6 A., 7 A. 50 3, 9 Al @ von drei großen zuſammenhängenden 5 Alten dun t Knee Luſiſpiel in 
l ? : Zimmern an einen einzelnen Herrn zum Freitag, den 22. Decbr. (4. Ab. No. 15.) 

1. Januar zu vermiethen. Fatinine. Komiſche Oper in 3 Alten 


von Supps. 
Sonnabend, den 23. Dechr. (Abonn. susp.) 
On balhen Preiſen.) Die Räuber. 
rauerſpiel in 5 Acten von Schiller. 
Fe!kunger-Teztbüdier zu haben bei 
Herm Lau, Lan e 74. (6468 


Selonke’s Theater. 


Sonntag, den 17. Dechr. Erſtes Auf⸗ 
W 8 deutſch⸗ polniſch⸗ 

en unergeiang - Quartetts 
befteb. aus den Herren Gebr. Semmel 


S8. Hirschwald & C., 


Langgaſſe 79. 


Da Weihuachts-Cinhänfen 


empfehlen als beſonders preiswerth: 
Oberhemden in guter Qualität von A. 2,25 an, 


25 Dar Ladenlo al Langgaſſe 49 iſt zum 
1. Januar 1877 zu vermiethen. 


: Reflanrant Jordan. 


Meinen verehrten Gäſten in Stadt und 
Umgegend theile ich ergebenſt mit, daß ich 
die Neſtanra ion im Löwenſchloß ab: 
gegrbes u. ein neues Reſtaurant 


Jopengaſſe No. 16, 


Juftrumenkal⸗Auſik⸗Vetein. 
Die ftag 7 Uhr Abends, 
Oeiligegeiſtgaſſe 107. 


Montag, den 18. Deebr. Beneſiz für 
den techniſchen Dir tor u. Ober⸗Regiſſeur 
Herrn Juſtmüller, unter gütiger 
Mitwirkung des Herrn Ober ⸗Regiſſeur 
A. Ellmenrsich, Herrn Reg ſſ ur L. Ea. 
menreich, Herrn Regiſſeur und Komiler 
Müller, Fäul Wernbardt und Frau 
Müller⸗Fabricius, vom Stadttheater in 


4 rein lein. Taschentücher p. Dh.» > 
3/4 leinene Kinder- do. do. = 2,50 
Sämmtliche Sorten Leinwand als: x 
Creas-, Schlesisch-, Bielefelder-, Hausmacher-, Gebirgs-Leinen in allen 
Breiten genau zu 
Fabrikpreisen. 
Gedecke mit 6, 8, 12, 18 und 24 Servietten. 


Damenhemden, reich garnirt 2 im Hanſe der Neſſouree zum freund. und Schwarz, vom Theater americain 
a asked ses SION ichaftlichen Verein eröffnet babe, zu Berhu. Die Holniihjüdiiche Hoch. 
Neglige-Jacken mit Beſatz 1,50 welches ich in gewohnter Weiſe fortführen zeit Koniſcheg Quartett. — Ein Ball 
Victoria-Röcke (fertige, „ „3,50 werde. (6269 | bei Heymann Lery. Komiſches Quartett, 
Nachthauben, garnitt, 0 K Jordan ausgeführt von den Herren Gebr. Sem- 
Pantalons, beſetzt, „ 2 be mel und Schwarz. — Die beiden 
Unterröcke mit Säumen 2 1,50 elden Luftſpiel — Haus Jürge, 
bunt leinene Damenschürzen 1,25 Schauſpiel. — Fröhlich. Operette. 


Heute Sountag und morgen Montag 


Tanzkränzchen 

im kl. Saale d. Selonke'ſchen Eiabliſſements, 

wozu r einladet. Anfang 8 Uh. 
7. 


Handtücher, Servietten, Tischtücher Ende 21 L. Bernadv. | Danzig. — Dr. Wespe. Luſtſpiel in fünf 
in größter Auswahl zu billigsten Preisen. (6711 TEE ee Sb Galaihec. 8 m nf 
Martin's einem Alt a 


‚Nur durch bedeutende Jpfer war es 
mir möglich, obige Geſellſchaft auf ein 
kurzes Gaſtſpiel zu gewinnen, um dem Rel 
ehrten Publikum dies originelle 2 el 

zu verſchaffen; weshalb um rege T f 
nahme bitie. F. J. Selonke. 


Verfaſſerin des Gellert⸗Citats. 
Ahr ung kann trügen, bitte um u. Bezeichnung 


Verantwortlicher Redacteur: O. Röckner, 
Druck und Nerlag von A. W. Kafe mann 


a. 
Hierzu eine Beilage 


2 


S. Hirschwald & C0. 


Leinen⸗Handlung u. Wäſchefabrik, 
15. Wollwebergaſſe 15. 


Preß⸗Heſen⸗Fabrit 


Oongert-Salon 
in Jäschkenthal. 
Sonntag, den 17. December c., 


e e CONCERT, 


ausgeführt von der Capelle des 3. Oſtpreuß. 
iligegeiſtgaſſe 72 u. ENT 4, 


Örenabier g br No. 4. 
liefert täglich friſche, gährkräftige Hefe, zum nfan 75 
Preiſe 75 40 ee bei Abnahme von Entree 30 3, Loge * se 10 3 
10 C à 30 B. Ausw. Auft. w. pünktl beſ. 6700) Buchholz. 


N + 


Neue ſte Erfindung! 
Cornassier (Hübneraugenbürſte) 
in allein ächt u bewährter Qualität 
à 75 5 Depot bei John Stobbe, 
Hundegaſſe 104. (6238 


J.... —ũüuůͥf . —]—ʃ TEE 4 
DJ 


m 


U Beilage zu No. 10 


Danzig, 17. Dezember 1876. 


* r „ Sund) ochun! 13 
Aci int { D “ 5 


50 iachtsbücher für Jung und Alt. 

Ein uber, ae, alter Freund ſtellt ſich zum 

Weihnachtsfeſte in neuem, goldglänzenden Kleide 

vor, Er hat ein Recht dazu, denn jetzt feiert erf mit dem Räderwerk haben ſich meiſt als unpractiſch 

ſeinen fünfzigſten Geburtstag, ein Jubiläum, wie ſerwieſen. Vieles andere dagegen, wie der Verſchluß⸗ 

es zeitgenöſſiſche deutſche Dichtungen ſelten topf zum Kochen guter kräftiger Fleiſchbrühe und 
erleben. „Der Trompeter von Säkkingen“, enge kleinerer Gegenſtände der Küchenein⸗ 

Victor Er ſchöner Sang vom Oberrhein 
77 int (bei A. Bonz in Stuttgart) in fünfzigſter 

Auftage, die von der Verlagshandlung als fr 

Jubiläums⸗Ausgabe geſchmückt iſt. Das ſinnige, 

bumorvpolle Gedicht, ein Sang, wie er nur der 
Bruſt des deutſchen Dichters entſtrömen kann, iſt 

längſt Lieblin 


101 der Danziger Zeitung. 


faden, dem ſie getroſt folgen 


önnen. Die päda⸗Weize illi i en 
gogifcen Blätter wie auch Mufitiehrer, von Aub, vergangene Wade placuen Ich Beablt wurde: bunt 
ſchul l ſich ſehr günſtig über dieſe Clavier⸗ a rn . — er ee ern 3 
ule aus. 213 M, hochbunt und glaſig 131, 132/57 211, 2 

Endlich gedenken wir noch einiger Kinderbücher, fein bochbunt und glaſig 132/38 214 Ay: weiß 129, 

die uns erſt ſpät aus dem Verlage von Winkel⸗13¼4 213, 214 4 Regulirungepreis 1268 bunt 215 
mann u. Söhne in Berlin zugegangen find, und 210, * & Auf Lieferung N —— 7 
angels 5352 bes e aden Wige 755 9 16 a 4 Br., 215% „ r Mai ⸗Juni 
vortheilhaft aus dem maſſenhaften Mittelguten her⸗ 5 1 iſen 
; Liebling des ganzen Volkes geworden. vorheben. „Gertrud's Erzählungen für junge VVV 
Den Trompeter von Säkkingen kennt Jeder, ihn Mädchen“ von Olga Eſchen bach iſt nicht eigent⸗ 125, 1278 168, 169 K, ruſſiſcher 1202 158/90 85 
e 


re die Meiſten. Der Held des humoriftifchen |behrlich fein. Lendenſtücke, junges Geflügel manche lich für Kinder, ſondern für ſolche Mädchen be⸗ Regulirungspreis 1207 lieferbar 162, 161 4 A 
u „ das Burgfräulein Margaretha, der große Sorten Fiſche über Holzkohlen auf di „rechnet, die durch die Vorſicht der Eltern von der] Lieferung ohne Haudel, unterpolniſcher Ye April-Mai 
Maler Fludribus, Gelten Kater Hiddigeigei | braten, Hechte in der Zinnſchüſſel auf allgemeinen Romanlectüre noch ausgeſchloſſen] 165 4 Br. der Mai⸗Junt 168 & Be. — Große - 
ſind volksthümliche Geſtalten geworden, bei deren gedämpft, und ähnliche Delicatefien, werden. Das Buch enthält drei ſehr hübſche 114, 118 152, 156 A, u .r 45555 18 
wähnung ein heiteres Lächeln auf unſere] Hausmannskoſt waren, bekommt man; novelliſtiſche Erzählungen. Beſonders beweiſt die] 142, 143 k. — Juttererbſen 137 A, € 2 
Lippen tritt Eine . 10 die ſolche Poeſien hervor- mals mehr. Jene ſchönen Zeiten find. Verfaſſerin in der erſten „die Neuvermählten“ ihr grüne Erbſen nach Qualität 1583, 160, 170 A. 5 
zubringen vermag, iſt keine arme, fie iſt auch keine[der ſaure Klops nie anders auf den Geſchick in der Behandlung ſolcher Stoffe, die den] Erbſen 7er April⸗Mai 143 M bez. 1 Br. — 
ungeſunde. Es gäbe für Jung und Alt kaum ſals in einer Zinnſchüſſel auf milder Holzkohlen⸗ jugendlichen Sinn intereſſiren, ohne feine Reinheit] Wicken 150 M bez. — Buchweizen 110 A 
| ‚ein erfreulicheres Weihnachtsgeſchenk als dieſe glut gar gemacht. Das ſchmeckte! Der Anordn irgendwie anzutaſten. „Norma die Seherin“, Schwediſches Kleeſagt nach Qualität 210, 220 . e 
Prachtausgabe; leider iſt dabei nur zu bedenken, der Tafel wird ein eigenes Capitel gewidmet. das zweite der Bücher, nimmt aus dem bekannten] 100 Kilo. — Von Spiritus trafen während der Woche 


daß ung und Alt den Trompeter meiſt ſchon be⸗ Viele Fingerzeige ſollte jede Hausfrau fi Roman von Walter Scott den Hauptinhalt und ca. 80 000 Liter ein, die zu 52, 524, 52 &. der 100 Liter 
figen. Solche Bücher erweitern indeſſen jelbit die beſonders diejenige über die Speiſenfol erzählt ihn gekürzt den jugendlichen Leſern wieder.] 100 ri. Nehmer fanden. 
Kreiſe ihrer Verbreitung. Anfangs wahrſcheinlich[ das Ausſehen des Tiſches wäre die Wirthin daran] Dies geſchieht durch 0. Menſch ſo geſchickt, daß Hypotheken und Geundbeſitz. 
ein angenehmer Luxus für Gebildete und Wohl: zu erinnern, daß heute nicht mehr wie vor 20 Jahren] wir bei der Lectüre dieſer Bearbeitung kaum Berlin, 16. December. [Bericht von Heinrich 
abende, iſt dieſes Gedicht mit jeder neuen] die abſolute, leichenhafte Weiße einer gedeckten Fri, : 


Weſentliches von den Reizen des Originals einge⸗[Fränkel, Friedrichsſtraße 104 .] Bei fortgeſetzt 
büßt zu haben meinen. Das dritte, für jüngere Ahlem Gestade 7 8 dieſer Woche fünf 
Kinder berechnete Buch heißt „Die Kinderzeit“ bebaute Grundſtücke in der Annenſtraße, ſowie zwei in 
und ei er ae der beliebten Kinder: Bm et und 5 aue 2 de 
ſchriftſtellerin Rofalie Koch, die ja einen guten] Andreas⸗, Gertraudten:, Linien⸗, Koppen Krauſen⸗ 
Namen hat bei den Eltern wie bei 5 5 Rlenen. Kurfürſten., Fehrbelliner Elſaßer⸗ oeh er In⸗ 


en lidenſtraße und am Wilhelmsplatze ihre Be 
Alle drei Bücher find von der Verlagshandlung wee ri 2 ine ehwus erhöhte eee dert 
v 


Auflage weiter und weiter in's Volk gedrungen Tafel für ſchön gilt, ſondern, daß auch das Auge 
und hat jetzt eine Volksthümlichkeit erlangt, die ſich an ſchöner Farbenwirkung erfreuen ſoll. Unſer 
ihm die breiten Waſſer aller Derer erobert, die] Porzellan iſt bemalt, die Gläſer zum Theil farbig, 
noch wirklich Freude an geminhnole: Dichtung, Beſtecke, Decorationen, Blumen, Nachtiſch⸗Arrange⸗ 
feiſchem, frohem Sinn und deutſchem Humor haben. ments erfreuen das Auge durch heitere Polichromie, 

ieſe Ausgabe wird vorausſichtlich die Eroberung eine Feſttafel von heute ſieht weit luſtiger aus, 
noch weiter ausdehnen. als die weißen Gedecke mit den weißen Servietten 


Eine ganz andere, ſcharf gewürzte, oft beißende früherer Zeit. Eins fehlt nur noch, das Tiſchtuch] letztere mit reizenden Illuſtrationen von Hoſemann, daß die nene öſterr. e eee 
3 Fort ge a finden wir in einer neuen und die Servietten. Die Verſuche auch den Rän⸗ den letzten, welche der Künſtler geſchaffen, die Verzinſung ungünſtigen Einfluß auf bypotbekariſche 
Sammlung 


Plaudereien von Paul Lin dau, die dern der Tafeltücher farbige Verzierungen zu geben, 
unter dem Titel „Ueberflüſſige Briefe“ bei ſollten von vornehmen und geſchmackvollen 5 
Schottländer in Breslau erſchienen iſt. Weber» 1 lebhaft gefördert werden. Wie Schönes 

fluſſig mag der Verfaſſer fie deshalb nennen ſich damit erreichen läßt, haben die Gedecke von 
können, weil wir alle ohne Ausnahme bereits Joſeph Meyer in Schönau bei Dresden auf der 
früher als Kritiken oder Feuilletons in der Gegen letzten Münchener Ausſtellung erwieſen. Die gol⸗ 
wart und anderen Blättern geleſen haben. Lindau's denen Worte der Verfaſſerin: „Es iſt unglaubbar, 


Werth über die feſtlichen Tage hinaus, ſie ge- die neuen ausländiſchen Titres nur ſehr geringe Auf. 
währen nicht nur um ihrer Austattung willen gad ent In rind . 
augenblickliche Befriedigung, ſondern dauernden; genommen wurde. Die aa Fenn und it 


Genuß. zu notiren: Für erſte pupill. Eintragungen 5%, bei 


Talent war am größten und feſſelndſten damals, daß man von der Einrichtung der Tafel ganz Pose vorzüglicher Lage und in mäßigen Beträgen 4/4 / : 
alsſes uns noch an eine gewiſſe Harmloſigkeit genau auf den geſellſchaftlichen Bildungsgrad der Provinzielles. ee Shraben Am Weichbilde der Stadt 5¼ — 
glauben laſſen konnte, wie z. B. in den Briefen Frau ſchließen kann. Wo keine Pracht herrſcht, 


aftrow, 14. Dezbr. In dem benachbarten Neu- 6%. Zweite Stellen innerhalb der Feuertaxe je nach 
An feierte geſtern das Schnabel Tücke ſche Beſchaffenbeit 5½—6—7 . Amoꝛrſiſations 8 
e ab Bir len Sn, en, 
1g egrüßten die a en ent en ihre zu dem Feſte 5 5 — 5 Menge 

5 effentlichkeit. Manchmal, beſonders in feinen einzel te des 8 d d ſtattet erschienenen 41 Kinder, Kindeskinder und Urenkel. Von Zweite und fernere Eintragungen, die in großer Meng 
2 Stel n über 5 franzöſiſche Theater, uber die Wirthſchaft für ben J Derfelben mit nr allen Seiten erhielt das Jubelpaar Glückwunſchbriefe offerirt find, 11055 a: äuße a. 2 rn 
Moliere u. f. lernen wir einen ernſten, begabten Rathe und einen freilich nicht immer annehmbaren eee e eee er ride — ig bi ehh eue zn Felgen, mm ein 
Mann kennen, der feinen Stoff gründlich kennt, Küchenzettel aus. Die Recepte folgen hinterdrein. Superintendenten Ruhle eine goltene Denkmünze leichtere Controlle des Objects ausüben zu können. 
nn vollſtändig rn 155 1 2 Barn 8 PR win a c Feen d bis zumflüberreichen. x; W e 1 a 
kritiſcher Methode über denſelben ſpricht. Dann 8. Hefte bei Brockhaus in Leipzig bereits in * Königsberg, 16. December. Die hüeſige Re⸗ das Rittergut Neuwaldau, Kr. Sagan. Freigut Oras 
aber gefällt ſich die ſcharfe Feder wieder darin, | zweiter ae erſcheint, empfiehlt ſich als ein] gierung hat kürzlich die Anordnung erlaſſen, dez in den dit, Kr. Schweidnitz, das Wee eee 
durch nebenfächliche Bemerkungen, Verſpottung von würdiges Weihnachtsgeſchenk. „Die Länderſ ländlichen Schulen auch der Honnabend zum I — 12 > 2 das Erbſcholliſei Nieder⸗Peters 
Klei eee „Zerfetzung des und Stätten der heiligen Schrift“ von Unterrichte verwendet wird. Dieſe Maßregel if: eine in walbau, Kr. Reichenla hh 
e e e e e e dee ee e eee, an EEE dee 

err 6 f „ ; p W f 8 iff „Traban er, 0 F 
dum be er an ungerathenen Kindern der pichtetiſchen gänzung des Bibeltextes bildet. Die Lage, die] Au bäßzzeſten trifft die Verfügung ſedac die Leh 


ö l eher noch am 8. d. in Kalfſund bei Gotbenburg. Widrige 
Muſe ſich ausüben läßt, fo wählt ſich der Kritiker Bodenbedingungen und die Beſchaffenheit des ge⸗ ae e e ee de e i . Stürme verhinderten es am Auslaufen. An Bold 


verwendet Jetzt ſind dafür die Dienſtag⸗ und Freitag: Alles wohl. 
Nachmittage frei, jedoch können dieſelben zu größeren Schiffs- inen. 

Reiſen nicht verwendet werden. Es ſind nun Fälle be⸗ Neufahrwaſſer, 16. Dezbr. Wind: SD. 
kannt geworden, wo Lehrer wochenlang auf das ihnen Ankommend: 1 Brigg. 


eines deutſchen Kleinſtädterz, die feinen, Namen muß dieſelbe durch die Eleganz tadelloſer Sauber⸗ 
guerſt der größeren Leſewelt bekannt emacht haben. keit erſetzt werden,“ ſollte jede Wirthin fich ins 
etzt tritt Lindau in zweierlei Geſtalt in die Gedächtniß ſchreiben. Dann geht das Buch die 


meiſt tele für feine Artikel aus. Immer aber lobten Landes, feiner Hauptſtadt Jeruſalem und 
. Handen indau angenehm, 1 originell, oft aller Länder, die in dem hiſtoriſchen Theile des 
rifft er den Nagel auf den Kopf, wenn auch, ſeit alten Teſtaments erwähnt werden, finden wir hier 


Herr v. Hülſen i Converſationen, die eigentlich genau beſchrieben. Das Werk führt uns nach 


kaum das Recht haben, Stücke genannt zu werden, Aegypten und Babylonien, es ſchildert Landſchaften, der Kreiskaſſe gezahlte Gebolt warten mußten, da 7!!! ß LTETTTEEZEEET 
die Biorten ber Hofbüfine geöffnet hat, die äbende Städte, Völker, giebt hiſtoriſche Abriffe und ergänzt Die e mar Di be We e fabe görſen⸗Pepeſchen der Danziger Zeitung. 
Schärfe der Theaterkritiken milderen Anſchauungen ſoweit in jedem Sinne die Bibel. Sehr] Permiſchles g Berlin, 16. Dezember 
gewichen 3 ſein ſcheint. Dieſe Briefe, in ein wirkſam wird die Löſung der Aufgabe, Berlin. Am 12. Harb bi 1 : glanken⸗ G is. drt b. 15 
bübjches ändchen vereinigt, leſen ſich ſehr gut. welche die Verfaſſer ſich geſtellt, durch eine 1 10 ie 5 . ar! = 2 na 9 7 en Weizen f Br. c, coni. 108,80 103,80 
8 Es iſt neuerdings Mode geworden, Dichtungen große Anzahl von Bildtafeln in Farbendruck Kreisen ee Darft ller ER ſtsſcenen — — ' N Pr. Staatsſchldſſ 93,20 93,20 
verſchiedener Poeten unter einen gemeinſamen Ge: und Schwarz;, von Holzſchnitten, Karten, Plänen 5 3 . 


5 { | 
wendiſchen Leben im Spreewalde, deſſen Schilderungen April. Mal 222 1228 
er ſich zur Lebensaufgabe gemacht hakte We 233, 22⁴ 
— Die unterſeeiſchen Torpedos im Schwarzen Roggen 9 


do. 4% do. 


ſichtspunkte zuſammen zu ſtellen. Man erinnert und Aufriſſen unterſtützt. Die Copien alter Din 


ſich wohl noch, daß die kleine, jetzt Gräfin ge: Sculpturen und Gemälde, Decorationen aus Grab⸗ 


wordene Grille, Friederike Goßmann, einen Band gemächern und Denkmalen hat die Verlagshandlung, und Azow ſchen Meere haben ſchon ein Opfer ge Dezbr.⸗Jan. 158 159 


Gedichte herausgegeben, die alle Verſe über die Roſe die fie ja aus anderen Werken vollſtändig beſitzt, fordert. Ein aus dem Azow'ſchen Meere kommend April. Mai 163 164 nber cr 124 123.50 
ent Mn Dieses Buch von der Roſe hat da- dieſem werthvollen Werke mitgegeben. Die Bibel, — Kauffahrer wollte au der Rhede von Kertſch 8 13 er 0 13,50 1 — 
mals, wie es heißt, Glück gemacht. Ein BE Jude Epos als Geſchichte, läßt uns über ſehrf an lw Vom Warnungsſchiffe aus war jedoch be; Dezember 62 62 S0 bein. Eijensahn] 10,60]110,40 
heute vorliegendes, von Müldener geordnetes vieles Thatſächliche bekanntlich vollſtändig im Un⸗ Stell worden, daß der Kanffahrer ſich 1 emer nusdt Der⸗Jan 78 70 78,50)0eflet.Greditan. . 


; : . 5 f : 4 5 S enkt waren, . E 
Buch nennt fih „Liebe und Ehe im Epi⸗ klaren. Da tritt denn dieſe Arbeit ein und belehrt : April⸗Mai 79,70 79,300, ruft. engl. A. 62 
R eine/uns burh Tegt und Abbildungen |volltänbig, „ N Spiiime ae 55 40 
große Anzahl deutſcher Sinngedichte, welche theils] Dieſelbe iſt eine rein wiſſenſchaftliche, hält ſich ſtets] das englische Schiff gerade auf die gefährliche Stelle 1 
launig und ſcherzhaft, theils ernſt und moraliſirend exact an ihren Zweck und ſtört den Leſer niemals] los und war im Augenblicke ein Trümmerhaufen. na hel Er 74.40 74.25 Wechſelers. Sond 
die Liebe oder Ehe zum Thema haben. Die Aus⸗ durch den bekannten Ton, durch welchen gewiſſe] Auch ein unweit ſtehendes ruſſiſches Wachtſchiff wurde 5 Un wi; Staa. fh Prior & 10 8 FB 
1 h 10 100 gute, ae, E ck .die Flac c ſelbſt die willigſten Zuhörer in die dabei beſchädigt. W e ee e 
aſſikern Goethe, Leſſing, iller, ſteuern die Flu agen. W TE TER ET ſe: ſtill. SR 
eiten Namen wie RATE. Blumenthal, Saphir, Unter den Kriegscorreſpondenten, welche der Aumeldungen beim Danziger Standesamt. TJondsbörſe: ftil 


f öricke, die alte Pfeffel, Langbein, Weckherlin, letzte große Feldzug gegen Frankreich mobil ge⸗ 2 16. Dezember. + d 5 
dann Ri Heine, Hans öfter, Heinrich Brocks und macht hatte, And beſonders die Berichte der beiden Geburten: Maurer Herrmann Schwichtenberg. ut. Metesrelezicche Depefähe — 10 ‚dem. 
viele Andere kleine epigrammatiſche Beiträge zu der Sendlinge der „Voſſiſchen Zeitung“ gern geleſen] S. — Arb Aug. Ludwig Kindt, S. — Arb. Heinrich 8 Thurſo 758,7. SS friſch Regen 651 
Sar i Ski, T. — Arb. Martin Langkewitz, T. — 8 Balentiga 745. | 


Sammlung. Wer Sinnſprüche und Gedichtchen worden. Ludwig Pietſch, der Alles ſieht und] Maliſchem 
er Liebe und Ehe gern lieſt, der wird manche über Alles zu plaudern verſteht, hat ſein Buch bald Schiffs 

n , Orbaniten, viele poetiſche Variationen des fertig gemacht und dafür große Anerkennung geerntet. 
zwig neuen Themas finden. Theodor Fontane nimmt die Sache ausführlicher. 


* 


ouis Eduard Guſtav Müller, T — 8 
e Lietzan, T. — Waffenreviſor Carl 
S. — Buchbinder Joſef Schulz, S. 
Carl Ludwig Glaſer, T. — 


ud; T Ben \ . 
. = Hantboiſt Carl Friedr openhagen 765,6 OND mäßig bed. 
w 


745.0 Big 
751, OS mäßig bed 


Als eine weniger poetiſche, dafür aber deſto Jetzt aber iſt „der Krieg gegen Frankreich 
praktiſchere Gabe für das durch die Ehe gegründete 1870 — 1871“ mit der zweiten Hälfte des zwei-] 


S. — Unehel. Ki X | 5 
aus ſtellt ein anderes Werk ſich dar. „Koch⸗ ten Bandes ebenfalls beendet und wer eine klare, nehel. Kinder 8 Thriſtianſand. 70, SSWB eh 0 
7 N 5 3 en 8 Happaranda . |769,0 leicht klar 
und Wirthſchaftsbuch für alle Tage des gut erzählte Geſchichte des letzten Krieges, friſch 765, NNW leicht bed. 
Jahres“ von Chriſtiane Steinbrecher, Heraus: und lebhaft geſchildert, wie es nur eigene Anſchau⸗ 754% NW ſtile Schnee — 6,5 
geberin der landwirthſchaftlichen Frauenzeitung] ung vermag, 15 5 will, der ſollte ich jetzt dieſes a Hard a 163,16 ille Schnee — 16,0 
Berlin, e lt e ar 9175 TR mit f eben 5 925 W 8 5 in S D ao 115 Re el 5 
einer großen Anzahl von Recepten aus, deren Güte Hofbuchdruckerei hat daſſelbe durch Karten un emel . 766, ille g 
152 nur durch Probiren eriviefen werden kann, Pläne wünſchenswerth ausgeſtattet, jo daß beſon⸗ A beiter Martin Juden d Neufahrwaſſer 42775 8 ei — 20 
1 dein ce a Kia We —. Regeln er He die den ir 95 ben arie e Krieſe. 2 0 12228 Bi 55 e ; 
nd nützliche Rathſchläge. & werden neue in dieſen Aufzeichnungen ein ſchönes Andenken er⸗ then? Schloſſer Friedr. Wilh. Bahr mit 8 64.8 i fi 
ie erklärt und empfohlen, welche die] werben. Fontane iſt ein liebenswürdiger Erzähler, Dami 8 16498 friſch . 


ait. f : 4. n1O . 
Anna Goyke geb. Laſchewski, 40 J. 8 Faſſel 761.65 leicht bed. 


Küche 1 Vieles mag, beſonders fer iſt ab i ? i toff kl 
che reformiren ſollen 9, ſt aber auch ein Künſtler, der ſeinen Stoff klar 5 12995 Ludwig Salt 1 St. — Ania 


für große ländliche Wirthſchaften, gar‘ prattiih fzu gruppiren, Licht und Schatten angemeſſen zu 8 
— Then wi ſieht als ein Mittelfvertheilen und dem e ein brands In⸗ b. 3 8 . — 8 > Bra} 
zur Stillung des Hungers, der wird von allen] tereſſe zu verleihen weiß. J. — S F 3% en 
Bratofen⸗Conſtructionen doch immer wieder zu dem Wer für den Chriſtbaum eine muſikaliſche Gabe : f 8 8. — S. 5. Arbeiter 
altmodiſchen Bratſpieß zurückkehren, oder wenn er ſſucht, den Sr wir auf die „Volks⸗Clavier⸗ i J. — 1 nnebel; S., 1 nuebel. T. 

5 ſchule von C. Krüger (Leipzig bei Leukhart) 5 

Surrogat dafür, eine Trommel von Eiſenblech an⸗Laufmerkſam machen. Sie bietet eine Anleitung zur den 15. 1 1876. - 
\ ffen, die ſeitlich erhitzt wird und in der der gründlichen Erlernung des Clavierſpiels unter Zu: Wucht Be n es 
Braten frei hängt. Die Dämpfe können hier ent: | grundelegung von Volks⸗ und Opernmelodien, tech⸗ näßigem Schneefall 81 
weichen, das Fleiſch ſchmeckt niemals gekocht und niſchen Uebungen und auserleſenen Stücken aus Wer⸗ Kwaſer wird vermittelſt Wugfir 
erreicht faſt alle feinen Qualitäten eines ſaftigen]ken älterer und neuerer Meiſter. Dem kleinen Zög⸗ it der Verkehr unbedeutend, de 
Spießbratens. Maſchinen zum 1 Mandel⸗ ling wird die Arbeit inſofern leicht gemacht, als i 


0 0 hiffe im Löſchen und Laden liegen 
erjenige anwenden ſer gleich anfangs an der ſchweren Kunſt einige eee Yan aba 


763, g bed. 
76222 leicht bed. 
lau 164,1 SD friſch bed. ), 
) Seegaug mäßig, geſtern böig. ) Seegang mäßig. 
) Seegang mäßig. ® Ges unruhig. R 

Im nördlichen Skaudinavien iſt es bei ſteigendem 
Barometer kälter geworden, in Rußland wärmer mit 
fallendem Barometer, ſonſt iſt der Luftdruck faſt überall 
geſunken ohne merkliche Aenderung der Witterung, die 
6 trübe iſt bei mäßigen Südwinden im Weſten 
und größtentheils ſchwachen Oſtwinden in Norddeutſch⸗ 
laud und Däuemark. 

Deutſche Seewarte. 
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Maſchinenfabrik ad Keſſelſchmiede 
R. Wolf 


in Buckau⸗Nagdeburg 
„baut jeit 13 Jahren als Specialitat 


Locomobilen 


1 5 e Wöbe eſkeln, 
3 > ahrbar un r ſtationaire 3 riebe. 
n Preisliſten und Referenzenverzeichniſſe werden f Wunſch geſandt. 8 


„Die Hansa“, 


Werfte für eiserne Schiffe und Maschinen- 
Bau-Anstalt 


(vormals A. Tischbein) 
in Rostock 


— verbunden mit einem Patent- Slip 
liefert eiserne Dampf- und Segelschiffe, sowie Schiffsmaschinen 
und Kessel jeder Grösse und Construction; Dampfmaschinen für 
Fabrikanlagen ; Einrichtungen von Fabriken, als: Cementfabriken, 
Sägemühlen, Mahlmühlen etc., sowie alle Reparaturen an Dampf- 
maschinen, Locomobilen und landwirthschaftlichen Maschinen 
jeglicher Art. Die bedeutende Giesserei und mit Dampfhammer 
versehene Schmiede gestattet die prompteste und billigste Aus- 
führung jeder Grösse von Maschinenstücken. (5348 


Nervanleiden, Schwächezustände, _ 


allgemeine wie speeielle, weichen unbedingt den in Peru seit Urzeiten a:erkannten 
Heilkräften der Coca- tlanze, welche Alex. von Humboldt wärmstens für Europa 
befürwortete. Die rationell aus frischer Pflanze bereiteten Coca-Präp. der Mohren- 
Apotheke Mainz, das Resultat exacter Studien und Versuche eines Humboldt Schülers, 
Dr. Sampson, erwiesen sich seit langen Jahren als einzig reelles, für ch, Leiden 
unersetzliches Kraftwitie, Nach deutscher Arzneitaxe 1 Schachtel 3 RMk., 6 Schachtel 


Grote’scohe 
illuſtrirte 


Claſſiker⸗Ausgaben 


mit 
Einleitungen und Anmerkungen. 


Dieſelben werden vorräthig gehalten in 
eleganten Leinwand⸗ und Halbfranz⸗ reſp. 
Halbpergament⸗ (ſog. Liebhaber⸗ bänden, find 
in wiederholteſten Auflagen erſchienen, aller⸗ 
orten äußerſt lobend recenſirt und erſt jüngſt 


in Philadelphia aufs Neue prämiirt 
worden. 


Erſchienen ſind bis jetzt: 


Cgamiſſo's Werke. 2 Bde. 
Goethe's Werke. 


1 in 20 Vänden, in 10 Bde. geb. 


— — Ausgabe in 30 Bden. nebſt dem 
Gratis⸗Supplementbande: Lewes, Goethe's 
Leben, in 16 Bde. geb. RX 45 


Köruer's Werke. 2 Bde. 


in Leinwand eleg. geb. Rü. 


Leſſing's Werke. 8 Bde. 


geb. RT 28. 


Hillers Werke. 6 Bde. 


20 


Scotts Romane. I. Se⸗ 
rie 6 Bde. 


geb. R 22,50. 


Shakeſpeare's Werke. 
8 Bde. 


Schlegel-Tieck ſche neberſetzung. ged. NI 28. 

Die Sammlung wird fortgeſetzt. — Die 

wichtigſten Dichterwerke ſind in demſelben 

Verlage auch noch in Octav⸗, Einzel⸗ und 
in den ſo ſehr beliebten 


Bei Reinhold Kühn in Berlin W., 
Leipzigerstrasse 14, erschien soeben: 


Göran Persson, Trauer- 
spiel in 5 Akten von Albert 
Völckerling.PreisM.2,25. 


Oran isn, Schausp.ind Akten 


von Albert Völeker- 
ling. Preis M. 2,25, 


tamant:-! 16 Mark. Näheres gra is franco d. d. Mohrenapotheke Mainz und der u Depots: 
ee F Pomade, in Berlin bei M. Kahnemann, Schwanenapotheke, Spand. Str. 77, in S ettin bei 
G te Sch Doſe 3 A., halb G. Welohbrodt, Königl. Hofapotheke, in Königsberg i. Pr., bei A. Brüning, 
rote“ sonen Bi r „Halbe krumme Grube, Apotf eke, in Posen bei Dr, Mankiewioz, K. Hofapothcke. (4239 


Doſe 1 . 50. Dieſes 
kosmetische Schönheits⸗ 
mittel iſt jungen Leuten 
. ſchon von 16 Jahren 
an ganz beſonders zu 
empfehlen, da der Bart 
eine Zierde des Man⸗ 
nes iſt. 
othe & Co., Berlin. 
zig bei Albert 
2174 


Weihnachts⸗ Almanach 


der ſoeben mit vielen neuen Gedichten und 
Illuſtrationen erſchienen und gratis in 
der unterzeichneten Buchhandlung 
zu haben iſt. 


L. Saunier's Buchhandl. 


A. Scheinert in Danzig. 


Land⸗ und forſtwirthſchaftliche Zeitung 
für das nordöſtliche Deut ſchland. 

Organ der andwirthſchaftlichen Centralvereine der Provinz Preußen. 
Herausgeber: Generalſecretair Krelss- Königsberg . Vr. 
Vertretung wir h baftspolitiſcher, landwirthſchaftlicher Intereſſen durch fachliche, von 
politiſchen Partei⸗Sta dpunkte abſehende Erörterung. — Partei⸗Beſprechung wi ſchaftlich 
techniſcher Fragen — Mittheilungen aus der Praxis. — Berichterſtattung über neu- 
Erſcheinungen auf allen wirthſchaftlichen Gebieten, einſchließlich der landwirt abend 
Literatur. — Marktberichte und Mittheilungen über die Ergebniſſe der Co mrole des 


5 RE 
Erfinder N 
Niederlage in Dan 
Neumann. 


2 2 ® * . a > 2 on 5 
Coupons-Einlösung 1 j e S 1 e es 1 % Futtermitteln und Sämereien. — Erſcheint jeden Sonn 
der Preussischen Abonnement (o zeitungs⸗Catalog pro 1877 No. 2246) pro Quart. 2. 50 bei 

H hek i nk (Fallsucht) heilt brieflich der Spe- [allen Poflauflalten Für das landwirthſchaftliche Publikum 0 Bekannt achungen, 
ypotheken-Actien-Ba eialarze Dr, Killisch, Neustadt (zu 20 7 die Wetitgeile, finden durch bie Zeitung bie weitefte Verbreitung. __ (6142 


Dresden. Berelts über 8000 
mit Erfolg behandelt. 


Epilepſie (Krämpfe), 
Migräne os 


heilt brieflich 


(eoneessionirt- durch Allerhöchsten Erlass 
i vom 18. Mai 1864). 
Am 2. Januar 1877 fällige Coupons 
unserer 
4% Pfandbriefe (rückz 120%) 
5 do. 
werden vom 15. Decbr. a. cr. ab an unserer 
Kasse und an dem unten aufgeführten Orte 


Die landwirihſchaftliche Dorf⸗Zeitung. 


Herausgeber: G. Kreiss, Gutsbeſitzer end Generalſecretaix des Oft 
prenfiichen landwierhſchaftlichen Centralvereins. 
Vom Standpu kte der landwirchſchaftlichen P axis aus redigirt, iſt die Dorf⸗ 
gu ein treuer Natbgeber des kleineren Grundbeſitzers in Haus und &of. — Die 
orfzeitung (14. Jahrgan ) erſcheint wöchentlich % Bogen ſtark. u 
Abonnement zur 75 1 „ pro Quartal bei allen Poſtanſtalten. (P ſtzeitungs⸗ 


eingelöst. Dr. med. P. Rudolph Catalog pro 1877 No 2253.) — Für das landwirthſchaftliche Publikum beſti amte Be⸗ 
Berlin, im Decbr. 1876. in Dresden. kanntmachungen, zu 15 Pfg. die Petitzeile, finden durch die Zeitung die w iefle Ver⸗ 
Die Hzupt-Direolion. Erfolge nach Hunderten. breitung. 431 


Spielhagen. 


Mein reichhaltiges Lager von techniſchen u. chirurgiſchen . 
Gummiwaaren, ärztlichen Inſtrumenten, Appa- 
raten und Bandagen halte ich einem geehrten Publiſum zu 8 
billigiten Pr eiſen beſtens empfohlen. 


Reparaturen von chirurgiſchen Gummiwaaren und ärztlichen Saftruinenten 355 


Die Einlösung der vorbemerkten Cou- 
pons geschieht durch uns kostenfrei, such 
halten qu. Pfandbriefe als solide Capitals- 
Anlage bestens empfohien. 

Danzig, im December 1876. (6478 


Meyer & Gelhorn. 


EEE 
Paſſend. Weipnaiisge/henk! 
Looſe a 3 Mark zur 


Baumlichte und 
Wachsſtock 


empfiehlt Wiederverkäufern in allen 
Packungen ſehr billig 


Franz Jantzen, 


e eee nett ORafinnip (oserföiehei)” 0 
Hannoverſchen In Weſhnachtsgeſchenken. „Frankenstein, Katto erſchleſien). 
Joolog. Garten⸗Lokterie. 1 8 299 'he Einſ d. 1 S Br: 


Betrages oder Nachnahme nachſtehende In⸗ 
ſtrumente zu Fabrikpreiſen. 

Krimſtecher, Univerſal Doppel» Pers 
ſpective für Bhratere und Reiſegebrauch mit 
feſtem Leder⸗Eluis zum Umpängen, 20 Mk. 

Achromatiſche Operngläſer in den 
eleganteſten weißen und Ledereinfaſſungen 
zu 12 Mk. Fernröhre mit 3 Auszügen 
(3—4 Meilen klar zeigend) 10 Mk. Ba- 
rometer aneroide unter Garantie ge⸗ 
naueſter Richtigkeit 15 Mk. Mikrogcope 
(Vergrößerung 100 mal) in Mahagonitaften | 
incl. Präparate 12 Mk. Als angenehmes 
und nützliches Feſtgeſchenk für Jedermann 
empfehlen wir 1 Stereoscop mit 
12 feinen Bildern a 6 Mk WM 


Gebr. Strauss, Hofopfiker, 


Berlin, Unter den Linden 44. 


Die eruſttinlac⸗Jabrik SE 
Pfannensohmidt & Krüger, 5 BR 


Mi 

Na 
7 0 Danzig, 
ſämmtlichen Lacke, ſowie Siccativ, Leinöl“ 


Ziehung am 29. Dechr. cr. 


Zur Verlooſung ſind beſtimmt: 

1 Hanptgew. im Werthe v. 10,000 K. 
2 Gewinne do. von ſe 3000 K. = 6000 K. 
5 Gewinne do. von je 2000 K. = 10,000 K. 
8 Gewinne do. von je 1500 K. = 12,000. K. 
6 Gewinne do. von je 1000 K. = 6000 K. 

10 Gewinne im Werthe von 3600 K. 

30 Gewinne im Werthe von 3000 K. 

ſowie 1220 ſonſtige werthvolle Gewinne. 


A. Molling, 

5768) Generaldebit in Hannover. 
Königsberger 
Erziehungs-Anstalt-Lotterie. 

Ziehung: 28. Dechr. 1876. 3000 


N 
25 % 


ö un 
am N 


I 

| 

— Firniß (hell und dunkel) Specialität: 
Fußbodenlacke, trocken in 6 Stunden. 


Aufträge von netto 3 Kilo an werden prompt gegen 
’ Nachnahme ausgeführt. us 


empfiehlt ihre 
und i 0 


Hechte Bartzwiebei 


aus dem Extracte der vom Profeſſor C. Thedo entdeckten Pflanze 
Unlonar beſtehend, befördert den Bartwuchs auf unglaubliche 
Wie und erzeugt ſchon bei ganz jungen Leuten einen vollen und 
teäftigen Bart. Preis per Flacen AR 3, die lat Getz archs⸗An⸗ 


Gewinne. 1. Hauptgewinn: Tafelauf⸗ Etablirt 1840. weiſung dabei zu verwendende Bretonſeife pr. Stück .! 

ſotz, reeller Gold⸗ u. Silberwerth 15,090 — Die von David Badt, f Generale Depot dei G. C. RR 2 e M. 
Mark. 2. Hauptgem do 6000 Mk. 2 Soran N. -., ſieht ſich Depot in Danzig bei Franz Jantzen, Hundegaſſe 8, und 
3. Hanptagte; 2 3000 Mk. ic. ꝛc. Leinen- durch die gedrückte, geſchäfts⸗ Parfümerie. u. Droguenhandl. Brodbä eng. 48, 


bei Richard Lenz, 
En 5 


loſe Zeit genöthigt, ihre von RR 


ABER 


den beiten Garnen gear: 


len 
Lederwaaren 


in größter Auswahl bei 


Albert Neumann. 
Ein faſt neuer Vorzügliches . 
einſpänniger Schlitten eee u. Berenter Lager 


ier empfiehlt 
(ſehr einfach) 


ift in der das Bier⸗Verlagsgeſchäft von 
Wagenfabrif von C. F. Roell J. Jacobson, 
zum Verkauf geſtellt. (6705 1 6674) 


E * 1 1 meer me» 
F b L beiteten aus Alt ich, b 
Verlag von A. W. Kafemann in Danzig a r anien reinen," banb- er und Offen lich er 
tüchern, Tiſchtüchern, Gedecken in 


Jacquard und Damaſt, Taſchentüchern, 
Bettzeugen ci. beſtehenden 
weltberühmten 


Sorauer Leinen-Fabrikate 
auch an Private unter Garantie in / und 
½ Stücken zu Fabrik⸗Grospreiſen anzubieten 
Preisliſten w. auf Wunſch fre. geſ. Ver⸗ 
ſandt beſt. ausgeſ. gegen Nachnahme. Nicht⸗ 
convenirendes wird umgetauſcht. 3874 


ine Milchpacht bon 
E 300 Kühen iſt abzu⸗ 


geben, Pächter muß auf eigene Rech⸗ 
nung ſich einrichten und gebraucht dazu ca. 
12,000 Mark. Pro Liter Milch iſt durch⸗ 
ſchnittlich 9 Pf. zu zahlen. Adreſſen an 
Thorspecken in Liebſee bei Bahnhof 
Rieſenburg. (6658 


Für Landwirthe, landwirthſchaft⸗ 
liche Echulen u. Saamen händler. 
So eben erſchienen: 


Zuſammenſtellung 
von 120 Proben landwirth- 
ſchaftlichet Sämereien nebſt 
deren weſentlichſtenllnkraut⸗ 


Beimengungen, 
unter beſonderer Berückſichtigung der 
öſtlichen Provinzen, 
mit N Text in gr. 80. 


on 
Dr. Paul Oemler, 
Generglſekretair des Gentral-Bereind 
Weſtpreußiſcher Landwirthe. 
Preis: 24 Mark. 


Langgarten 113. 


Spiele ug 


als: Klotz, Moſaik, Re 
Belagerung, Heinzelmä 


an, Regenſchirme in Zanella m. 
15 Ge, Gummi Boots für 


Louis Willdorff, 3% 


Schlüttſchuhbahn. 
Die Schlittſchuhbahn an der Aſchbrülcke, 


Bahnhof⸗Baſſin, wird dem Publikum beſtens 
empfohlen. Wehr. Schiittichunlänfer. _ 


Schlinſchuhe 


verſchiedener Syſteme empfiehlt billigſt 
A. Jeschke, 


6609) Langebrücke, am Krahnthor⸗ 
Meinen Refivorraih 


vo 
G. Meese 
verkaufe ich in meiner Behauſung und 
empfehle beſonders größere Kuchen zum 
Berſerden von 3 ML bis 25 J und de 
ich überhaupt pro 3 K. mit 75 3 Nabalt 
abgebe, Heiligegelſtgaſſe 120, Eingang 
Faulengaſſe, 2 Treppen hoch. (8890 


FFF SCHEITERTE 
Zum Weihnachtsbaum 


empfehle Wachsſtöcke, Baumlichte von Wachs, 
Stearin und Paraffin 4 Dtzd von 30 Pf. an, 
Früchte und Kugeln von Glas, Lichthaltet 
neueſter Conſtruction, kleine Laternen und 
Ballons in Gold und Silber ac, zu ſehr billigen 


Preiſen. 
Franz Jantzen, 


Hundegaſſe 38. 


im Comtoir Langgaſſe 35 Hof part. — 1 2 4 
d. 


Ein neues, maſſ. ſilb. 
Theebrett, 


65 Loth ſchwer, 1 dito maſſiv filberne 
hiefanne, 


Silberwerth zu verk. 5 
Or. Krämergaſſe 9 im Laden. 
Dumpfſchneidemühlen⸗ 


Verkauf. 


reihändig zu ver⸗ 
unmittelbar am 
. d // Stunde von dem 
Kreuzpunkte zweier Bahnen belegen. 
Reflectanten wollen ſich bis fpäteftend 
den 1. Februar f. direct an uns wenden. 

t. Ey lan, den 15. December 1876, 
6557) _ Slitza & Lehrke. 
um 1. April k. J. wird für ein feiſtungs⸗ 
3 fähiges Tuch und Bucks kin ⸗Geſchälſt ber 
Nieder⸗Lauſitz ein routinirter 


Reiſender 


geſucht, welcher die Provinzen Oſt⸗ und Weſt⸗ 


preußen bereits mit Erfolg bereiſt hab 
Offerten mit näheren n 
7490 end Moſſe, Berlin g. W. 
ine anſtänd. ſunge Wittwe, welche 
E in allen Wirthſchaftszweigen erfahren ift, 
ſucht von ſofort Stellung; am liebſten fe 
ftändig. Gute Zeugniſſe ſtehen zur Seite. 
Offerten werden erbeten unter 6696 i. d. 
Exp. dieſer Zeitung. 
Ein Kindergärtnerin, nach 7 U 
Methode ausgeb. u. befähigt, Kinder bis 
3. 12. Jahre ſelbſtſtänd. z. unterrichten, f 
geſtützt a. g. Empfehl. anderw. Stellung. . 
erb. u. 6704 i. d. Exp. d. Stg. 
in junger Mann von anftänbiger 
der die Landwirthſchaft erlernen will 
ee: ſich Langgaſſe 35 im Comtoir, Ho 
erre. 


(2 


Eine Weingroßhandlung 


erſten Ranges der bedeutendſten Handels⸗ 
ſtadt Preußens, ſucht aus Geſundheitsrück⸗ 
ſichten einen 


Associe. 


Einlagecapital nicht unter 15,000 
aler. Adreſſen befördern Haasen- 
stein & Vogler, Berlin SW. sub O. B 677. 


Eine Verwaltungsſtelle 
wird geſucht. Als Caution können 75,000 
Mark geſtellt werden. Gef. Adr. unt. No. 
6646 in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Verantwortlicher Redacteur H. Rödner, 
Druck und Verlag von A. W. Kafemaun 
ta Danzig 


Thorner Pfefferkuchen 


2 Loth ſchwer, find umſtändehalber für den 
aufen 


— 


der Theilhaber 


b. 
ngaben unter J. E. 


